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1 Einleitung

Mit der E-Mail der Servicestelle fiir das Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander
- Fureinander im Bundesamt fiir Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA), folgend
Servicestelle genannt, haben Sie einen Link erhalten, der Sie direkt zum Antrag fiir Bundespro-
gramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Fiireinander des Bundesministeriums fiir Familie,
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSF)) fiihrt. Dieser Link fiihrt zum Forderportal des Bundes
(https://www.foerderportal.bund.de/easyonline). Das Antragsverfahren ist nicht 6ffentlich, son-
dern nur fir Sie als berechtigter Antragsteller bzw. berechtigte Antragstellerin zugelassen. Sie
gelangen ausschlieBlich tiber den in der E-Mail genannten Link zum Antrag.

In dieser Arbeitshilfe wird detailliert beschrieben, wie Sie Ihren Antrag im System bearbeiten und
stellen kénnen. Beachten Sie bitte, dass die in den folgenden Bildschirmausschnitten angezeigten
Feldinhalte im Antrag nur der beispielhaften Verdeutlichung dienen.

Der Antrag auf Férderung im Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Fiireinan-
der des BMFSFJ ist mehrteilig aufgebaut. Teil 1 mit den allgemeinen Daten zum Antragsteller, den
Ansprechpersonen im Projekt und dem Finanzierungsplan wird unter Benutzung des Forderpor-
tals des Bundes (Modul: easy-Online) erstellt.

In Teil 2 des Antrags wird die inhaltliche Umsetzung Ihres Projekts im Mehrgenerationenhaus dar-
gestellt. Dazu steht Ihnen auf der Online-Plattform des BAFzA zum Bundesprogramm Mehrgene-
rationenhaus. Miteinander - Flreinander (https://www.fib-mgh.de), im Folgenden FiB-Datenbank
genannt, ein Formular zur Verfiigung. Ihre individuellen Zugangsdaten erhalten Sie vom BAFzA
per E-Mail.

Fir die optionale Beantragung der Férderung im Sonderschwerpunkt ,Férderung der Lese-,
Schreib- und Rechenkompetenzen® verwenden Sie das Formular zum Teil 3 des Antrags in der
FiB-Datenbank (https://www.fib-mgh.de).

In der FiB-Datenbank werden Sie nach Abschluss des Férderjahres auch das Monitoring durch-
fihren. Die Angaben im Antrag werden dabei zugrunde gelegt. Fir die Antragsteile 2 und 3 des
Antrags stehen Ihnen neben der Online-Hilfe im Fragebogen selbst weitere Arbeitshilfen auf
https://www.bafza.de - Engagement und Aktionen - Mehrgenerationenhduser - Downloads
zur Verfiigung.

2 Hilfe beim Antrag

Das Forderportal des Bundes mit dem Antragssystem easy-Online ist ein bewdhrtes Online-Sys-
tem zur Beantragung von Fordermitteln des Bundes.

Uber die Hilfe-Funktion im Menii kénnen Sie sich eine Sammlung haufiger Fragen fiir Anwendung
easy-Online anzeigen lassen und das easy-Online-Handbuch als PDF-Datei 6ffnen. Alternativ
konnen Sie den folgenden Link verwenden: https://foerderportal.bund.de/easyonline/hilfe.jsf *

twg. vorgeschalteter Nutzungsbedingungen Link ggf. in Browser kopieren
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Das Handbuch beschreibt die technischen Voraussetzungen und Bearbeitungshinweise fiir den
Umgang mit easy-Online im Allgemeinen. Nehmen Sie sich bitte die Zeit und machen sich mit der
allgemeinen Funktionsweise des Antragssystems easy-Online vertraut.

Uber den Meniipunkt ,Kontakt/ Support steht Ihnen bei Anfragen und Problemen ein On-
line-Formular zur Verfigung. Verwenden Sie diese Anfrage bitte nur bei technischen Problemen,
da dieses Formular an den technischen Support von easy-Online versandt wird.

Alternativ erreichen Sie das Formular {iber folgenden Link:
https://foerderportal.bund.de/easyonline/kontaktSupport.jsf *

Dariiber hinaus kénnen Sie Ihre Anfragen an die Servicestelle im BAFzA richten:

zu férderrechtlichen Themen - Teil 1 des Antrags kontaktieren Sie bitte den Fachbereich Férderung:

per Telefon: 0221 /3673 - 4045 (Mo - Fr 07:30 - 16:00 Uhr)
per E-Mail: mgh@bafza.bund.de

zu inhaltlichen Themen - Teile 2 und 3 des Antrags wenden Sie sich bitte direkt an den Fachbereich
Fachlich inhaltliche Begleitung (FiB):

per Telefon: 0221 /3673 - 4049 (Mo - Fr09:00 - 12:00 Uhr)
per E-Mail: fib-mgh@bafza.bund.de

3  Wichtige Hinweise

Die Daten, die Sie im Antrag eingeben, werden nur fiir die Dauer der Sitzung auf dem Server ge-
speichert. Ihre im Antrag eingegebenen Daten miissen Sie lokal, d.h. auf Ihrem PC, speichern. Ver-
wenden Sie dazu im Meni unter Formularbezogene Funktionen die Funktion ,Speichern (XML)“
und folgen Sie den Anweisungen im Forderportal. Uber die ,,Speichern/ Speichern unter-Funktion
TIhres Browsers speichern Sie lediglich die Internetseite, aber nicht Ihre Antragsinhalte!

Aktuelle Meldungen
0 Meldung(en)

Speichern (XML)
Hier kannen Sie das akwell geladene Farmular als systomspezifische xmi-Datei lokal speichem

Es wird dringend davon abgeraten, dic xmil-Datel mit einem anderen Programm als easy-Online zu offnen bzw. an der gedffneten Datel Anderungen
worzunehmen!

1. Klick mit der linken Maustaste auf "Speicherm [XML)™
Emreschung bis: 31.07.2017 Nach der Auswahl "Speschem” im Popup-up-Fenster wird dis Datei im Standardspeicherordner des lokalen Systens unter dem Namen des Akronyms rmit der

i Erwerterung ™ xmi”™ gespeschert. Wurde noch kemn Akronym vergeben, lautet der Name "Entwurf xmi™,
Timeout in: 54 Minuten 2. Kk mit der rechten Maustaste aul "Speichem (XML]"
Im Kontextmend des Browsers Gber "Zsel speschern unter. . oder “Verknlpfte Datel laden unter_. " den lokalen Dateimanager &ffnen, in welkc hem Speicherodt
Formularbezogenc und Dateiname manuedl vergeben werden konnen.
Funktionen

Mahere Informabonen erhalten Sie hier
Bearbeitung fortsetzen e st
. Vollbildmodus starten L ?_!ZP_?"_"“"lx"‘_‘]-]

Meldungsbereich

Lru Der Meldur-qsb-erelch stellt je nach akterter Kategone Meldungen dar dee wahrend der Formularbearbedung auftreten. Dhe gewlnschten Kategonen kdnnen hier
" it werden. Bei aktrviertom J ipt orfolgt dies h, bei deaktiviertem JavaSeript verwenden Sie bitte die Schaltfiache "Suchen®. Die Kategorien
Ehel it bl sind Uber die Schaltfische Typ™ alphabehsch sortierbar
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Die Daten Ihres Antrages werden im Format einer XML-Datei (BPMGHMF.xml) gespeichert. Sie
kdnnen einen eigenen Dateinamen vergeben. Es wird immer der aktuelle Datenstand aller Regis-
terkarten im Antrag gespeichert.

Uber die Funktion ,,Dateniibernahme* in den ,Formularbezogenen Funktionen® kénnen Sie die in
der XML-Datei gespeicherten Daten wieder in das Antragsformular zum Antrag auf Férderung im
Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Flireinander importieren. Dazu miissen
Sie sich im Antragsformular befinden (z.B. iber den Link zum Antrag aus der E-Mail des BAFzA).

Wenn Sie easy-Online direkt aufrufen (https://foerderportal.bund.de/easyonline/), haben Sie in
den ,Allgemeinen Funktionen® (iber den Meniipunkt ,,Entwurf weiterbearbeiten“ ebenfalls die
Maoglichkeit, bereits in einer XML-Datei gespeicherten Daten wieder nach easy-Online in das An-
tragsformular importieren. Das passende Antragsformular erkennt easy-Online eigenstandig.

Die gespeicherte XML-Datei selbst ist nicht zur Bearbeitung vorgesehen. Nehmen Sie hier bitte
keine Anderungen vor, da eine verinderte Datei méglicherweise nicht mehr vom System erkannt
wird.

SchlieRen Sie Ihren Internet-Browser bzw. verlassen Sie die Antragsbearbeitung nicht, ohne Ihre
Daten zu speichern. Nicht gespeicherte Daten kdnnen nicht wiederhergestellt werden!

Im Forderportal sehen Sie in der oberen Link-Leiste einen Timer. Der Timeout zeigt die verblei-

bende Zeit Ihrer aktuellen Sitzung. Sollte diese Zeit abgelaufen sein, haben Sie keine Méglichkeit
mehr, Ihr bis dahin bearbeitetes Formular nochmals zu speichern.

Timeout

Ihre Sitzung wurde nach 60 Minuten chne Benutzeraktion aus Sicherheitsgrinden automatisch

beendet. lhre Formulardaten wurden vom Server geloscht.

Stellen Sie bitte sicher, dass Sie vor Ablauf des Timeouts Ihr Formular lokal gespeichert haben.
Jede Interaktion mit der Oberflache verlangert den Timeout wieder auf die maximal méogliche
Dauer von 60 Minuten.

EMPFEHLUNG: Machen Sie sich bitte mit den Funktionen des ,,Speicherns“ und ,,Datenimports®
vertraut, bevor Sie moglicherweise einen Grof3teil Ihrer Antragsdaten eingegeben haben und diese
durch eine evtl. Fehlbedienung verlieren kénnen, und speichern Sie hin und wieder wahrend Ihrer
Antragsbearbeitung.

Das Verfahren zum Speichern und Weiterbearbeiten einer gespeicherten Antragsfassung ist im
easy-Online-Handbuch detailliert beschrieben. Das Handbuch erreichen Sie (iber die Funktion
,Hilfe“ im easy-Online-Mend.
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4 Antragsbearbeitung

Wenn Sie dem Link zum Antrag gefolgt sind, werden Ihnen im ,Elektronischen Formular-System
fir Angebote, Antrage und Skizzen“ (easy-Online) direkt die Nutzungsbedingungen angezeigt. Eine
weitere Bearbeitung ist erst méglich, nachdem Sie die Nutzungsbedingungen akzeptiert haben:

% Die
d Bundesregierung

easy-Online Elektronisches Formularsystem fiir

Antrage, Angebote und Skizzen

Allgemeine Funktionen

Nutzungsbedingungen

MNeues Formular

Um easy-Online verwenden zu kdnnen, missen Sie die Nutzungsbadingungen akzep

Entwurf weiterbearbeiten

Aufstockungsantrag

Einzelantrag zu Sammler

Anhang hochladen

Formular zurtickziehen

Formularbezogene
Funktionen

Bearbeitung fortsetzen

L Voilbildmodus starten

Datenidbernahme

Speichern (XML)

Drucken (PDF)

Vollstandigkeitspriifung

Endfassung einreichen

Bearbeitung beenden

Hilfe

Ich akzeptiere die Nutzungsbedingungen

Allgemeines:

Der Zugang und die Benutzung dieser Website unterliegen den nachfolgenden Nut
Website die Zustimmung zu diesen Nutzungsbedingungen voraussetzt. Mit der Ben
(DLR-IP) dieser Website ist berechtigt, die nachfolgenden Bestimmungen auch ohn
rechtswirksam, ab dem sie hier bekannt gegeben werden. Diese Mutzungsbedingur
Informationsgehalt, Design, Layout, und Graphiken.

Nutzung der Software:

Die Nutzung der von dieser Website bereitgesteliten Software unterliegt den Bestim
unentgeltliches einfaches Mutzungsrecht an der Software ein.

Nutzdaten:

Die eingegebenen oder hochgeladen Mutzdaten fir die Formularerstellung werden
Beendigung einer Sitzung oder nach Ablauf von 60 Minuten ohne Nutzeraktivita
Speicherung und Sicherung seiner Daten verantwortlich.

Verfiigbarkeit des Dienstes:

Die von dieser Website angebotenen Dienste haben das Verfiigbarkeitsniveau "bes
2359 Uhr. Um 23:59 Uhr (MEZ) wird der Dienst zu Service-Zwecken unterbroc|
ihre Daten rechtzeitig lokal speichern und die Sitzung rechtzeitig vor 23:59 Uhr (ME
Gewihrleistung und Haftung:

Die Nutzung der auf dieser Website zur Verfigung gesteliten Software erfolgt auf al
zur Verfligung gestellt. For eventuell auftretende Berechnungsfehler Gbarmimmt der
Ergebnisse auf Richtigkeit zu priifen. Fir mégliche Schaden (insbesondere entgang
Haftung. Dies gilt nicht im Falle des Vorsatzes und fir den Fall, dass eine Haftung ¢
ihr angebotenen Inhalte dazu fiihrt, dass der Nutzer seine Gerate oder seine Daten
(bernimmt der Betreiber hierfir keinerlel Kosten. Dies gilt auch fir technische Stén
Verkniipfungen mit anderen Websites:

Auf dieser Websne enthaltene ‘v’erl-cnupfungen m|t Websnes Drritter werden lediglich

iber hat Websites Dritter nic
arht dar Betreiher

:ulr'h lrmnn \J"nr:mhamrh inn fiir deren Inhalt jlllr: Adiesam (507

Nach Betatigen der Schaltflaiche <Absenden> wird Ihnen direkt der Reiter ,Basisdaten® mit den
Untermens ,Kerndaten“ und ,Vorhabenbeschreibung“ angezeigt. Die Daten sind teilweise bereits

ausgefullt.
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Reiter ,Basisdaten®

Im Reiter Basisdaten werden Angaben zum Bewilligungszeitraum und zur Beschreibung des Vor-
habens, fir das der Antrag auf Férderung gestellt wird, abgefragt.

Unterment ,Kerndaten®

Fir die Antragstellung fiir das Forderjahr 2021 und im Falle eines Erstantrags aufgrund eines Trager-
wechsels ist die ,Art des Antrags”im Feld VO1 mit ,Erstzuwendung® bereits korrekt vorausgewahilt.

Antrag auf Crstzuwendung, Anschlusszuwendung oder Aufstockung der Zuwendung
Wann es sich hei dem Antrag um sinen Anschiuss oder sine Aufstockung handelt. geben Sie hitte das Farderkennzeichen des Fratantrags an
VOl Art des Antrags” | Erstzuwendung v

Geben Sie bitte das Farderkennzeichen des Erstantrages an (im Format: 392 IMGHxoo).
Vo2 Forderkennzeichen

Fir alle auf einen Erstantrag folgenden Antrage (Férderjahre 2022 bis 2028) wahlen Sie an dieser
Stelle ,,Anschlusszuwendung® aus und tragen im Feld V02 das Férderkennzeichen ein, das Sie im
Zuwendungsbescheid zum Erstantrag erhalten haben:

Antrag auf Erstzuwendung, Anschlusszuwendung oder Aufstockung der Zuwendung

A tock

Wenn es sich bei dem Antrag um einen

q handelt, geben Sie bitte das Férderkennzeichen des Erstantrags an:

Vi AL des Anliags® | Anschlugszuwendung - |
Geben Sie bitte das Forderkennzeichen des Erstantrages an (im Format: 3921MGHzox).
V2 Farderkennzeichen 3921MGHI99

Die Auswahlmaglichkeit ,Aufstockung” findet in diesem Programm keine Anwendung.

Die Planlaufzeit entspricht dem Bewilligungszeitraum. Als Planlaufzeit (F801/ F802) geben Sie
immer das gesamte Kalenderjahr an, fiir das die Férderung beantragt wird. Nur im Falle eines
unterjahrigen Tragerwechsels kann die Planlaufzeit vom Kalenderjahr abweichen. Halten Sie in
diesen Fallen bitte immer Riicksprache mit der Servicestelle.

Planlaufzeit
Planlaufzeit fir das im Folgenden beschniebene Vorhaben:
rood1 yan® 01.01.2021 IJ,!,I rossz bis* 31.12.2021 :33:

Im Feld E30 erklaren Sie, dass mit dem Vorhaben ,Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus.
Miteinander - Fiireinander” noch nicht begonnen wurde. Bei den Antragen der folgenden Bewilli-
gungsjahre bedeutet die Angabe, dass mit den Arbeiten, fir die die jeweilige Férderung beantragt
wird, noch nicht begonnen wurde.

Mafknahmeheginn
£ Vorhahenheginn [WIMit dem Vorhaben bzw. den Arbeiten der beantragten Aufstockung ist noch nicht begonnen worden.

Bestdtigen Sie im Feld DO1 bitte die Datenschutzerklarung

Datenschutzerklarung
not - Erklarung:® [VISowert im Antrag personenbezogene Daten von Beschatbgten des/der Antragsteller(s)(in) oder sonstigen natirichen
Personen enthalten sind, wurden diese entsprechand den Datenschutzhinweisen informier und deren Finverstandnis
eingehoit.

Die im Antrag enthaltenen personenbezogenen Daten und sonstigen Angaben werden vom Empfanger des Antrags und seinen Beauftragten im Rahmen
seinerfilwer Zustandigkeil erhoben, verarbeilel und genutzl. Eine Weilergabe dieser Dalen an andere Stellen richtel sich nach dem Bundesdatenschulzyesels
(BDSG) bew. diesem vorgehenden Rechisvorschiiflen (§1 Abs. 3 BDSG).
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Antragsdatum und Ort fiillen Sie bitte vor dem Absenden des Antrags aus. Beachten Sie bitte: das
Datum der Antragstellung darf nur max. drei Wochen vom Tagesdatum abweichen..

Antragscinreichung

Folgende Angaben sind auszufillen, wenn Sic den Antrag endgdltig cinreichen mochten:
Antragadatum 03.08.2020 E Antragsont® Konigs-Muslethausen am See

zur Ubersicht | aktualisieren

Betdtigen Sie jetzt bitte die Schaltflache <aktualisieren>, und beachten Sie die Angaben im Mel-
dungsbereich am Ende der Seite. Das Meldungsfenster weist Sie am Ende eines jeden Untermeniis
auf nichtausgefiillte Pflichtfelder bzw. mégliche Fehler hin oder bestitigt, dass die eingegebenen
Daten aktualisiert wurden.

Meldungsbereich

Der Meldungsbereich stellt je nach aktivierter Kategonie Meldungen dar, die wahrend der Formularbearbeitung auftreten. Die gewinschten Kategorien konnen hier ausgewahit
werden, Dei aktrviertem JavaScript erfolgt dies automatisch, bei deaktiviertem JavaScript verwenden Sie bitte die Schaltfiache "Suchen”. Die Kategorien sind Gber die
Schaliflache "Typ" alphabetisch sortierbar.

Bitte beachten Sie, dass die Sitzcunyg nach 60 Minuten oline Benul kiivn aus Sicherhei unden automatisch beendet wird. lhne Fonmulardaten werden dabei
vom Server geloschi

Mebdungslenster

[ViFahlar yp - Meldungstext 1voni
Il Aufgabe

g Information e Formutardaten wurden erolgreich aktualsiert. Zur daverhaften Sicherung Ihrer Formutardaten verwenden Sie bitte den Menupunkt
E\"{alnung i “Spelcharn”

[¥iinformation

Untermentii ,Vorhabenbeschreibung®

Zu jedem Antrag auf Férderung sind eine detaillierte Vorhabenbeschreibung und eine Darstellung
der Arbeitsplanung zum Erreichen der(s) Projektziele(s) erforderlich. Die Angaben zu den Feldern
V05 (Akronym) und V06 (Vorhabenthema) sind bereits vorbelegt und nicht veranderbar.

i (V00) Vorhabenbeschreibung|

Ausfillhinweise

Lhe Feldinhalte zum [hema, zur Vorhabenbeschraibung und zur Arbeitsplanung sind allg giltig. Hier mu Sie keine Eingaben vornehmen. Den inhalthchen leil des
Antrags im Dundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander- Fireinander mit Angaben zum Mehrgenerationenhaus und zur Projektumsetzung stellen Sie diber die
Fig-UDatenbank des BAFZA ( hitps://www.ib-mgh.de ). Lhe Zugangsdaten werden lhnen per E-Mail mitgetelt. Bitte achten Sie ber der Dat gabe aut den Meldungsberaich
im unteren Dereich des Fensters. |Hier werden lhnen Fehler, Hinweise und ggf. noch auszufiillende Datenfelder angezeigt.

bitte achten Sie ber der Liat: gabe aut den Meldungsb h im unteren Bererch des Fensters. Hier werden Innen Fehler, Hinwaise und ggf. noch auszufiillende
Datenfelder angezeigt.
V5 Kurzwort (Akronym) des Vorhabens! BFMGHMF (1]
Bitte keine Umlaute oder Sonderzeichen (Satzzeichen) verwenden.
Thema )
v Varhabenthema™ Bundesprogramm Mehigeneralionenbans. Milsinandes - Filinginandes “
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Vorhabenbeschreibung und Arbeitsplanung in den Feldern V07 sind fiir alle Antrége allgemeingiil-
tig und daher ebenfalls unveranderbar vorgegeben:

Kurzfassung der q (kann werden)

Um fiir differenzierte Herausforderungen in engh

Ditte beschreiben Sie kurz und ptagnarﬂ die geplanle \l'orgehenswzlse und ggf. die zur Anwendung kommenden Metho

stehen maximal 2000 Zeichen zu Y g (L h und ahaliche ei Es mdissen mir . e . . .
Die i hraibung Ihres Vi rhab konnan 5ie beim Cinreichen dar Cndfassung als Anlage (PDI AbStlmmUﬂg mit Ihl'en Kommunen JEWE|lS adaqua'
7T Vark beschreibung® Das Bundesprogramm Mehegenerstionenhaus, Maeinander — Flreinander ~ i A H 1 -
Yoabonbeachreibung' fieke FachEroxrein I fesiortisshen P darersim v te Ldsungen zu erarbeiten, haben die Mehrgenera
Hehrﬂenalﬂnhausersuﬂnﬂ dau bedtragen, den jeweils wor Or tionenhiuser Handlungsspielraum bei der AUSgE-
ge: Ll nen Wandets erolgreich
2w begegfen und IE Entwicklungschancen und fzirg - H i el i 1
segegfens D et staltung ihrer Arbeit. Die individuelle Beschreibung
2 der inhaltlichen Programmumsetzung im Bundes-
ViTa  Arbei ot U tur differendierte Harauxfordenungen in enger Absimmung mit ifren . . .
a itspdan mimunen jewells adsqua‘l Asungen 2u erarbeiten. haben de : PFOgramm MEhrge neratlonenhaus. Mltemander
Mehagenedli i b dor ik P P .
sebell Dis indiduslla by der infralic i - Fureinander erfolgt fur jedes Vorhaben in der
Bund m Meh i Mitsinander - . .
It i s g s B P FiB-Datenbank (https://www.fib-mgh.de). /

Das Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Fiireinander ist ein Fachprogramm im gesamtdeutschen Fﬁrdersystem.\
Mehrgenerationenhéuser sollen dazu beitragen, den jeweils vor Ort bestehenden Herausforderungen des demografischen Wandels
erfolgreich zu begegnen und gute Entwicklungschancen und faire Teilhabeméglichkeiten fiir alle in Deutschland lebenden Menschen und
damit gleichwertige und bessere Lebensverhiltnisse in allen Gebieten Deutschlands zu schaffen. In enger Abstimmung mit ihren Kom-
munen und anderen relevanten Akteuren sollen die Mehrgenerationenhduser mit bedarfsgerechten Angeboten freiwilliges Engagement,
Teilhabe und die digitale Bildung aller Generationen starken und gesellschaftlichen Zusammenhalt sowie das demokratische Miteinander
fordern. Sie sollen ihre Kommunen dabei unterstiitzen, gute Entwicklungschancen und faire Teilhabemdglichkeiten zu schaffen sowie

zu einem starken gesellschaftlichen Zusammenhalt und zu einem attraktiven Wohn- und Lebensumfeld fiir alle Menschen beitragen.
Durch Kooperation mit relevanten Akteuren aus Verwaltung, Wirtschaft und Zivilgesellschaft erarbeiten Mehrgenerationenhéuser so
passgenaue Losungen fir die jeweiligen Herausforderungen im Wirkungsgebiet. Durch die Vernetzung bestehender Angebote werden
Parallel- und Doppelstrukturen vermieden. Als offene Begegnungsorte fiir alle Generationen arbeiten Mehrgenerationenhduser mit dem
Ziel auRerfamiliare Begegnungen zwischen den Generationen zu erméglichen und intergenerative Beziehungen zu initiieren bzw. zu
intensivieren. Mit ihren sozialraumorientierten und niedrigschwelligen Angeboten starken die Mehrgenerationenhauser die Teilhabe der

Qnschen im jeweiligen Sozialraum, in dem die Mehrgenerationenhduser aktiv sind. Mehrgenerationenhauser erméglichen, unterstﬁy

und starken freiwilliges Engagement und tragen dazu bei, bessere und nachhaltige Strukturen des freiwilligen Engagements zu schaffen.

Ihre individuellen Angaben zur inhaltlichen Umsetzung des Bundesprogramms Mehrgenerati-
onenhaus. Miteinander - Fiireinander in Ihrem Mehrgenerationenhaus geben Sie in einem On-
line-Formular der FiB-Datenbank des BAFzA ein, das Sie iber die Seite https://www.fib-mgh.de
erreichen. Die Zugangsdaten zum Online-Portal der Fachlich inhaltlichen Begleitung im Bundes-
programm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Flireinander erhalten Sie per E-Mail.

HINWEIS: Bei Fragen zu inhaltlichen Themen des Bundesprogramms wenden Sie sich bitte direkt
an die Fachlich inhaltliche Begleitung der Servicestelle des Bundesprogramms Mehrgenerationen-
haus. Miteinander - Flreinander im BAFzA. Sie erreichen die FiB

per E-Mail: fib-mgh@bafza.bund.de
telefonisch: 0221 /3673 - 4049 (Mo = Fr09:00 - 12:00 Uhr)
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Reiter ,Vorhabenbeteiligte®

Uber den Reiter ,Vorhabenbeteiligte“ werden Angaben zum Antragsteller, zum Mehrgeneratio-
nenhaus und zum Zahlungsempféanger abgefragt.

Untermentii ,Antragsteller/in und Vertragspartner/in“

Blenden Sie bitte zunachst ,,(A00) Antragsteller/in“ ein.

Im Feld AO1 tragen Sie bitte den rechtsverbindlichen Namen des Antragstellers ein. Im Bun-
desprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Fireinander sind ausschliefRlich juristische
Personen des 6ffentlichen Rechts und gemeinniitzige juristische Personen des privaten Rechts mit
Sitz in Deutschland antragsberechtigt. Priifen Sie bitte die Angaben in allen Adressfeldern, sowie
die Telefon- bzw. Telefaxnummern und die E-Mail- bzw. Web-Adresse. Beachten Sie bitte auch das
im Formular angegebene Format zur Eingabe der Daten.

Soweit vorhanden, kdnnen Sie zusitzlich eine Postfach- und/ oder GroRkundenanschrift angeben.
(A0D) Antragstaller

Austiillhinweise

Angaben zum/zur Antragstellerfin

Iragen Sie her die Daten des Iragers des Mehrgenerabonanhauses ain.

Bitte achten Sie bei der Dateneingabe auf den Meldungsbereich im unteren Bereich des Fensters. Hier werden lhnen Fehler, Hinweise und ggf. noch auszufillende
Datenfelder angazsigt.

Anschrift und Kontakidaten ;
A1 Rechisverbindlicher Name desider  verein f0r gas MGH am Ot e V. ‘j
Anlragslellen(s)(in)®

Bitte verwenden Sie die Funktion "Adresse suchen” und Obemehmen wenn moglich den Namen und die Anschrift aus dem gepraftem Datenbestand. Dies
vereinfachl die Anlragsbearbeilung,

Adresse suchen
A2 Strale und Hausnummer® Strale des Tragers 1
401 Posticitzahl 50969 204 Ot Ot des Tragers
ADs | ﬂm‘| Deutschland ~ |
A1l Telefon-Nr - +49 221 3673-4045 Atd Fax-Nr: 449221 36731312
Angabe mit Lander-Yorwahl nach DIN Format Deispiel: +49 221 1234-567
411 Mailadresse muh@balza bund.de At Web Adresse hup fwww balza de W
Postfach-Anschrift
A Pastfach
Falls ein Posttach angegeben ist, utte hier die PLZ und den Ort des Posttachs angeben
477 Postleitzahl (zu Postfach) @ 4® Or(zuPostiach) (1]
Grofkundenanschrift
ADY Postleitzahl (zu GroBkunde) 50964 0 A10  Ort (zu Groftkunde) Ont des Tiagers 0

HINWEIS: Die Funktion <Adresse suchen> fiihrt nur zu Ergebnissen, wenn der Antragsteller
aufgrund abgeschlossener oder laufender FérdermalRnahmen im Férderkatalog des Bundes
(https://foerderportal.bund.de/foekat) aufgefiihrt ist. Vorhaben des BMFSFJ werden im Forder-
katalog derzeit nicht abgebildet.
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Im Unterpunkt ,Weitere Angaben“ wahlen Sie bitte bei A20 Rechtsform die genaue Bezeichnung
der Rechtsform des Antragstellers aus dem Auswahlfeld aus. Haben Sie die Funktion <Adresse
suchen> verwendet, wird die in der Datenbank hinterlegte Rechtsform bereits angezeigt.

In den Feldern A21 und A22 geben Sie bitte die Daten zum Handels-/ Vereinsregister bzw. zur
Handwerksrolle an. Haben Sie die Funktion <Adresse suchen> verwendet, werden die in der
Datenbank hinterlegten Daten auch hier bereits angezeigt.

Waitere Angaben
420 Rechisfomm (genaue Bezeichnung)® | av v

Gyl. Angaben cu Handels-VerensregisterHandwerksiolle
A21 Amtsgericht oder Handwerkskammer | Gerichison Az Hegister-Nr. v 1734 (1]

Bei Frage A23 beantworten Sie bitte, ob der Antragsteller/ die Antragstellerin vorwiegend aus
Zuwendungen der 6ffentlichen Hand finanziert wird.
223 Deafdie Anbragsteller (in) ward SJa

ttherwiegend aus Zuwendungen der 5 Nein
offentlichen Hand finanziert.* =

HINWEIS: Werden die Gesamtausgaben des Zuwendungsempféangers tiberwiegend aus Zuwen-
dungen der 6ffentlichen Hand bestritten, darf der Zuwendungsempfanger seine Beschaftigten
nicht besser stellen als vergleichbare Bundesbedienstete. Zuwendungen der 6ffentlichen Hand
sind alle Férdermittel, die unmittelbar (Bund, Linder, Kommunen) oder mittelbar (z.B. EU)
finanziert werden. Hierzu zdhlen keine 6ffentliche Mittel, auf die der Zuwendungsempfanger
einen Rechtsanspruch hat oder die aufgrund privatrechtlicher Vertrige geleistet werden. Héhere
Entgelte als nach dem Tarifvertrag fir den 6ffentlichen Dienst (TV6D) sowie sonstige tiber- und
auRertarifliche Leistungen diirfen nicht gewdhrt werden, sog. Besserstellungsverbot, s. Nr. 1.3
der Anlage 2 zu VV Nr. 5.1 zu § 44 BHO (ANBest-P).

Bei A24 wihlen Sie bitte die Art der Buchfiihrung aus. Die ,,kameralistische“ Buchfiihrung zeich-
net sich anders als die kaufmannische (doppelte) Buchfiihrung durch Einnahme-Ausgabe-Bu-
chungen aus. Dies ist die Form, in der auch die Belegliste im Bundesprogramm Mehrgeneratio-
nenhaus. Miteinander - Fiireinander zu fiihren ist.

424 Art der Guchfihrung® ® kameralistisch
kaufmannisch (doppelt)

Bei A25 und A26 tragen Sie ein, ob der Antragsteller/ die Antragstellerin Gber eine eigene Prii-
fungseinrichtung verfiigt. Priifungseinrichtungen sind z.B. Rechnungspriifungsdmter, Innenrevi-
sionen und dergleichen. Anzugeben sind hier nur eigene Priifungseinrichtungen des Tragers.

A22  Derfdie Antragsteller(in) unterhalt sine () Jo (1]
eigene Prufungseinrichtung® ® Nein

28 Bezeichnung der Prifungseinrichtung
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HINWEIS: Unterhilt der Zuwendungsempfanger eine eigene Priifungseinrichtung, ist von dieser
der Verwendungsnachweis vor Abgabe an das BAFzA zu priifen und die Priifung unter Angabe
des Ergebnisses zu bescheinigen, s. Nr. 7.2 der Anlage 2 bzw. 3 zu VV Nr. 5.1 zu § 44 BHO (AN-
Best-P bzw. ANBest-Gk).

In den Feldern A50 - A55 geben Sie an, ob es sich beim Trager um einen Ausbildungsbetrieb
gem. des Berufsbildungsgesetzes bzw. der Handwerksordnung handelt.

Infonmationen cum Ausbildungsbetriel
Axl - Anzahl Auszubddende™ 1} a1 Aushildungshetrieh gemal BRIGHwO"| Nein v

Az Rezugsjahr 2019
Bezugsjahr zu den Feldern AGD bis ARd

Die Informationen zum Ausbildungsbetrieb sind Pflichtangaben im Antrag.

Geben Sie abschlieRend in diesem Untermenti bitte an, ob der Antragsteller/ die Antragstellerin
(teilweise) zum Vorsteuerabzug berechtigt ist.

A28 Hinsichtlich Lieferungen und
Leistungen Dntter ist der
Antragsteller™
'Jzum Vorsteuerabzug berechtigt. Umsatzsteuer ist in den Einzelpositionen des Gesamitfinanzierungsplans nicht veranschiagt.
_Iteilweise zum Vorsteuerabzug berechtigt. Umsatzsteuer ist in den Einzelpositionen des Gesamtfinanzierungsplans nur anteilig veranschiagt.
(®)nicht zum Vorsteuerahzug herechtigt

HINWEIS: Soweit der Zuwendungsempfanger die Méglichkeit zum Vorsteuerabzug gem. § 15
Umsatzsteuergesetz hat, dirfen nur die Entgelte (Betrage ohne Umsatzsteuer) berticksichtigt
werden, s. Nr. 6.2.2 der Anlage 2 zu VV Nr. 5.1 zu § 44 BHO (ANBest-P) bzw. Nr. 6.4 der Anlage 3
zuVV Nr. 5.1 zu § 44 BHO (ANBest-Gk).

Betatigen Sie jetzt bitte die Schaltflache <aktualisieren> und beachten Sie die Angaben im Mel-
dungsbereich am Ende der Seite.

Im Abschnitt ,,(B00) Vertragspartner/in“ sind im Rahmen dieses Antrags regelmaRig keine Anga-
ben vorzunehmen.
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Untermenii ,,(S00) Ausfiihrende Stelle“

Blenden Sie bitte das Untermen( ,,Ausfiihrende Stelle” ein.

An dieser Stelle werden Angaben zum Mehrgenerationenhaus (= ausfiihrende Stelle) abgefragt.
Geben Sie hier den offiziellen Namen und die Adresse Ihres Mehrgenerationenhauses ein. Sind
die Adressdaten von Trager und Mehrgenerationenhaus identisch, kénnen Sie tiber das Setzen
des Hakens im Feld ,,Der Antragsteller ist auch ausfiihrende Stelle“ die Anschrift- und Kontakt-
daten des Antragstellers aus dem vorangegangenen Meni Gibernehmen.

(500) Austithrende Stella

Ausfullhinweise

Adressangaben zur ausfihrendan Stelle.

Die Ausfohrende Stelle muss bei demider Antragstellerfin angesiedelt sein.

Beispicl: Stadt Musterhauscn - Dezemnat - Amt.

Ditte achten Sie bei der Dateneingabe auf den Meldungsbereich im unteren Dereich des Fensters. Hier werden lhnen Fehler, Hinweise und ggf. noch auszufillende
Datenfelder angezeigt.

Der/Die Antragstellerfin ist auch
ausfihrende Stelle®

len, wenn die Ausfihrende Stelle nicht die/der Antragsteller(in) ist:

Anschrift und Kontaktdaten
S0 Name® Verein f0r gas MGH am Or e.v. (7]

[Bilte verwenden Sie die Funklion "Adresse suchen” und abermebimen wenn moglich den Namen und die Anschiill aus dem gepraftem Dalenbestand. Dies
infacht die Antragsbearbeitung.

Adresse suchen

52 Strafie und Hausnummer* Strale des Tragers 1

50 Postleitzahl 50069 54 OM|Ont dos Tragers

505 Land” Deutechland V]

311 Tedefon-Nr. +49 271 36T 3-4045 sz Fax-Nr:+49 271 3673-1312
Angabe mit Lander-Vorwahl nach DIN Format Beispiel: +49 221 1234-567

511 Mailadresse mgh@bafza bund de S14 Web-Adresse hito [www.bafza.de (7]
Postfachanschrift

s2  Postfach

Falls ein Postfach angegeben sl bilte hier die PLZ und den Onl des Postfachs angeben
307 Postleitzahl (zu Postfach) 0 =08 Orl (zu Postfach) ﬁ

GroBkundenanschrift
=% Postletzahl (zu GGrollkunde) £0964 t’ S0 On (7u GroBkunde) Ort des Tragers 0

Ist die ausfiihrende Stelle nicht gleichzeitig Antragsteller bzw. weichen Adress- und Kontakt-
daten von denen des Antragstellers ab, entfernen Sie ggf. den Haken bei ,,Der Antragsteller ist
auch ausfiihrende Stelle“ und fiillen die Felder zu Anschrift und Kontaktdaten bitte aus:

Der/Die Antragstellenin ist auch ||
ausfihrende Stelle®

Die folgenden Felder bitte nur ausfillen, wenn die Ausfihrende Stelle nicht die/der Antragsteller{in) ist:

Anschrift und Kontaktdaten

07 Name® Verein [0 das MGH am Ort e V. - Unser MGH am it f_’
Bitte verwenden Sic die Funktion "Adresse suchen” und dbemchmen wenn maglich den Namen und dic Anschrift aus dem gepriftem Datenbestand. Dies
vereinfacht die Antragshearbaitung.

S0z Strafie und Hausnummer” Stralle der Generationen 1

3 Postleitzahl 50969 504 Ort" Ont des Tragers

55 Land"| peytschiand ~

511 Telefon-Nr.: +49 221 3673-4049 sz Fax-Nr:
Angabe mit Lander-Viorwahl nach DIN Format Deispiel: +49 221 1234-567

513 Mailadresse fib-mgh@bafza.bund.de sté - Web-Adresse vy me hrgenerationenhasuser.de ﬁ
Postfachanschrift

505 Postfach
Falls ein Postfach angegeben isL bille hier die PLE unq den Ol des Posilachs angeben

307 Postleilzahl (zu Postlfach) 0 20 Ort (zu Postfach) 0
Grofkundenanschrift ;

=28 Postleiizahl (zu Grolkunde) ﬁ 310 Ol (zu GroBkunde) f_'
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HINWEIS: Die Funktion <Adresse suchen> fiihrt nur zu Ergebnissen, wenn der Antragsteller
aufgrund abgeschlossener oder laufender FérdermalRnahmen im Férderkatalog des Bundes
(https://foerderportal.bund.de/foekat) aufgefiihrt ist. Vorhaben des BMFSFJ werden im Forder-
katalog derzeit nicht abgebildet.

Betatigen Sie jetzt bitte die Schaltflache <aktualisieren> und beachten Sie die Angaben im Mel-
dungsbereich am Ende der Seite.

Untermenti ,,(G00) Zahlungsempfinger

Blenden Sie bitte das Untermen( ,,Zahlungsempfanger® ein.

Beim Zahlungsempfanger kdnnen Sie auswahlen, ob es sich um den Antragsteller, die ausfiih-
rende Stelle oder einen Anderen handelt. Der Name des Zahlungsempfangers wird im Falle der
Auswahl ,Antragsteller” oder ,,ausfiihrende Stelle“ aus Ihren bisherigen Angaben (lbernommen.
Bei der Auswahl ,,Andere® wird das Feld Zahlungsempfanger/in zur Eingabe freigegeben.

Geben Sie die IBAN (International Bank Account Number) zu dem Konto an, auf das die Forder-
mittel Uberwiesen werden sollen. Priifen Sie anschlieRend tber die Schaltfliche
<BIC ermitteln>, ob die eingegebene IBAN giiltig ist.

(G00) Zahlungsempfinger
Ausfullhinweise
Geben Sie hier bitte eine Kontoverbindung fiir die Uberweisung der Bundesmittel an.

Bitte achten Sie bei der Dateneingabe auf den Meldungsbereich im unteren Bereich des Fensters. Hier werden lhnen Fehler, Hinweise und gof noch
auszufillende Datenfelder angezeigh.

Der Zahlungsempfanger ist* Antragsteller v

so1 Fahlungsempfanger/in (Kontoinhaber) verein tur ¢as MGH am Ot e V. o

IBAN® DE51590000000059001020

Zulzcsige Zeichen: Grofbuchstaben und Zablan
Y et R e, -
(| RIC ermitiein ) BIC e
— Zulissige Zeichen. GroBbuchslaben und Zahlen

Geldinstitut® o

Sitz des Geldinstituts™ | Deutschiand ot |

Varhuchingsstelle ‘j
Verwendungszweck auf dem Uberweisungsirager

@
I

2

Q@ @
=

zur Ubersicht | aktualisicren |

Als positive Riickmeldung erhalten Sie im Mitteilungsbereich die Information:
Die Formulardaten wurden erfolgreich aktualisiert.

Meldungsbereich

Der Meldungsbereich stellt je nach aktivierter Kategorie Meldungen dar, die wahrend der Formularbearbeitung auftreten. Die gewlnschten Kategorien kénnen hier
ausgewahit werden. Bei aktviertem JavaScript erfolgt dies automatisch, ber deaktiviertem JavaScnpt verwenden Sie bitte die Schaltfiache “Suchen™. Die Kategonen sind
uber die Schaltfiache “Typ™ alphabetisch sortierbar.

Bitte beachten Sie, dass die Sitzung nach 60 Minuten ohne Benutzeraktion aus Sicherheitsgriinden automatisch beendet wird. lhre Formulardaten werden dabei
vom Server geloscht.

Meldungsfenster
MFahler Typ Meldungstext Tivond

|
I:Atargabe s Die Formutardaten wurden erfoigrelch akualisiert. Zur dauernanen Sicherung Infer Formulardaten verwenden Sie bitte den
[¥IWamnung . Menipunkt "Speichem”.

Minfarmation
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Die Felder BIC und Geldinstitut werden mit den zur angegebenen IBAN zugehérigen Daten ge-
fallt. Das Feld ,,Sitz des Geldinstituts® ist mit ,,Deutschland“ vorausgefiillt.

Im Feld ,Verbuchungsstelle* kénnen Sie einen Verwendungszweck angeben, der bei Uberweisung
der Zuwendungsmittel auf Ihrem Kontoauszug angezeigt werden soll.

(G00) Zahlungsempfanger
Ausfiillhinweise
Geben Sie hier bitte eine Kontoverbindung fir die Uberweisung der Bundesmittel an.

Bitte achten Sie bei der Dateneingabe auf den Meldungsbereich im unteren Bereich des Fensters. Hier werden Ihnen Fehler, Hinweise und gof. noch
auszufillende Datenfelder angezeigt.

Der £ahlungsemptanger ist™ Antragsteller v |

20t Zahlungsemplangedin (Konloinlaber ) Wereln f0r das MGH am Orte V. o

IBAN* DES1500000000059001020 &9
Zulassige Zeichen: GroRbuchstaben und Zahlen

BIC ermitteln BIC MARKUEF1540 w

Zulassige Zeichen: Grofbuchstaben und Zahlen

602 Geldinstitut® BBk Saarbriicken o
i Stz des Geldinstituts™ Deutschiand e |
2 Verbuchungsslelle Fordermittel MGH L 1)

Verwendungszweck auf dem Ubsrweisungstrager

zur Ubersicht | akiualisieren |

Haben Sie eine ungdltige IBAN eingetragen, erhalten Sie im Mitteilungsbereich die Warnung:
»Es konnte keine BIC fiir die angegebene IBAN ermittelt werden. Bitte prifen Sie die IBAN-Eingabe.”

Meldungsbereich

Der Meldungsbereich slelll je nach aklivierler Kalegone Meldungen dar. die walrend der Fornmularbearbeilung aullreten. Die gewinschilen Kalegonen konnen hier ausgewahil
werden. Bei aktiviertem JavaScript erfolgt dies automatiseh, bei deaktiviertem JavaScript verwendean Sie bitte die Schaltflache "Suchen”. Die Kategorien sind uber die Schaltflache
“lyp” alphabetisch sortierbar.

Bitte beachten Sie, dass die Sitzung nach 60 Minuten ohne Benut ktivn aus Sicherheitsgrinden isch L let wird. lhie Formulardaten werden dabei vom
Server geloscht.

Maldungstenstar
rehler Typ B Meldungstext 3von3
7 Aulgabe - e i = & i :
el Waming Es konnte keine BIC fr die angegebene IBAN emmittelt werden. Bitte prifen Sie die IBAN-Eingabe. Sollte sle komekt sein, so geben Sie
' Waarnung : bitta BIC und Geldinstifut direkt ein
™linformation | |nformation Dic Daten wurden cingeiragen

Betitigen Sie jetzt bitte die Schaltflache <aktualisieren>, und beachten Sie die Angaben im Mel-
dungsbereich am Ende der Seite.

Untermentii ,(K00) Korrespondenzadresse®

Blenden Sie bitte das Untermenii ,,Korrespondenzadresse® ein.

Hier kénnen Sie auswahlen, ob es sich bei der Korrespondenzadresse um die des Antragstellers, der
ausfiihrenden Stelle oder um eine andere Adresse handelt. Der Name der Korrespondenzadresse wird
im Falle der Auswahl ,,Antragsteller” oder ,,ausfiihrende Stelle” aus Ihren bisherigen Angaben (iber-
nommen. Bei der Auswahl ,,Andere“ wird das Feld Korrespondenzadresse zur Eingabe freigegeben.

Ublicherweise werden férderrechtlich relevante Schreiben an die Adresse des Antragstellers ge-
richtet. Geben Sie hier eine andere Adresse an, um z.B. den Zuwendungsbescheid an eine zustandi-
ge regionale Zweigstelle anstatt die Zentrale des Antragstellers senden zu lassen.

Bildschirmausschnitt ,Korrespondenzadresse“ auf der Folgeseite...
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Knrrespondenzarrasse” Antragstelier o

Wenn Sie "andere” gewahlt haben, follen Sie bitte die nachfolgenden Felder aus:

Anschrift
K01 Name® Verain far das MGH am Ot e\,

Bitte verwendan Sie die Adresssuche und Ohermehmen wenn maglich den Namen und die Anschift aus sinem geprifiem Vorhah

Baarbeitung.
Adresse suchen
02 Stralle Slrale des Tragers 1
ME Rostoazan] 12345 K6 Ot Ort des Tragers
WS Land® pautecniand ﬂ

Untermenti ,(Z00) Kooperationspartner

h d Dies. infacht die

Der Abschnitt ,,(Z00) Kooperationspartner® ist fir Angaben im Rahmen von Verbundprojekten vorge-
sehen. Im Rahmen dieses Programms sind hier regelmaRig keine Angaben vorzunehmen. Sofern die
Weiterleitung von Zuwendungsmitteln beantragt werden soll, wird dies an anderer Stelle abgefragt.

Untermenti ,Auftragnehmer*

Hier werden Auftragnehmer mit einem Auftragsvolumen ber 100.000,00 Euro aufgefiihrt. Im
Rahmen des Bundesprogramms Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Fiireinander bleibt dieser

Bereich frei.

Betitigen Sie jetzt bitte die Schaltflache <aktualisieren>, und beachten Sie die Angaben im Mel-

dungsbereich am Ende der Seite.
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Reiter ,Personen®

In diesem Abschnitt des Antrags werden die Daten fiir Projektleitung/ Koordinator/in, die Ansprech-
person flr administrative Fragen und den/ die bevollmachtigte/n Unterzeichner/in eingetragen.

Untermenii ,Projektleitung/ Koordinator/in“

Blenden Sie bitte zunachst das Untermen ,,Projektleitung/ Koordinator/in“ ein und geben die
Personendaten der fiir die Projektleitung zustandigen Person ein. Projektleitung im Sinne des
Bundesprogramms Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Fireinander ist i.d.R. die Koordinatorin
oder der Koordinator des Mehrgenerationenhauses.

Tragen Sie bei der E-Mail-Adresse moglichst eine personenbezogene Adresse ein, da diese E-Mail
als Benutzerkennung fiir den Zugang zu profi-Online eingerichtet werden kann. Uber profi-Online
fordert der Zuwendungsempfinger die Férdermittel ab, kann Anderungen im Finanzierungsplan
einreichen und den Verwendungsnachweis stellen.

7 Anrede® ,m o4 akad. Grad
™2 Vomame®
5 Name®
P35 Telefon-Ni.* g oo Lty
Angabe mit Landervorwahl nach DIN Format Beispiel: +49 221 1234-567
7 Mailadresse”

Beenden Sie die Eingabe bitte mit der Schaltfldche <aktualisieren>, und beachten Sie die Angaben
im Meldungsbereich am Ende der Seite.
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Unterment ,Ansprechperson fiir administrative Fragen®

Blenden Sie bitte das Untermenii ,Ansprechperson fir administrative Fragen® ein. Hier benennen
Sie unter 1. bitte die Person, die im Falle der Bewilligung fir Riickfragen zur Verfiigung steht, d.h.
eine Ansprechperson fiir finanz- und férdertechnische Fragen. Die hier eingetragene Person ist
Ublicherweise auch fiir die Anforderung der Férdermittel und das Stellen des Verwendungsnach-
weises zustandig.

Tragen Sie bei der E-Mail-Adresse mdoglichst eine personenbezogene Adresse ein, da diese E-Mail
als Benutzerkennung fir den Zugang zu profi-Online (Online-Zugriff auf das Vorhaben) eingerich-
tet werden kann.

Uber das Auswabhlfeld kénnen Sie die eingegebenen Daten der Projektleitung (ibernehmen oder
neue Daten eintragen. Die Angaben zur 1. Ansprechperson sind Pflichtangaben.

1. Administrative Ansprechperson (im Falle einer Bewilligung)
Sie konnen hier die Kontaktdaten aus anderen Quellen abemehmen oder in den MNolgefeldem explizit eingeben,

Ubemehme die Daten ...~ aus folgenden Cingabefeldem R
e Anrede’ (bitta wahien)[ v r1t akad Grad
P0 Vomame®
P10 Name®
P12 Telefon-Nr..* (7] P13 Fax-Nr.:
Angabe mit Landervorwahl nach DIN Format Deispiel: +49 221 1234-567

P14 Maladresse”

Ergdnzend kdnnen Sie unter 2. eine weitere Person benennen, die ausschlieRlich wéhrend der An-
tragsphase als Ansprechperson fiir das BAFzA zur Verfiigung steht. Diese Angaben sind fakultativ.
Die hier eingetragene Person erhalt keinen Zugriff auf profi-Online.

2. Administrative Ansprechperson (wahrend der Antragsphase)

Anrede |—Hg_rr v P4 akad Grad
P Yomame e
P40 Name
P43 Telefon Nr.: o Pl FaxNr.:

P44 Mailadiesse

Beenden Sie die Eingabe bitte mit der Schaltfldche <aktualisieren>, und beachten Sie die Angaben
im Meldungsbereich am Ende der Seite.
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Untermenii ,Bevollmichtigte/r / Unterzeichner/in“

Blenden Sie bitte das Untermen( ,Bevollméachtigte/r / Unterzeichner/in“ ein.

Benennen Sie hier bitte die Person(en), die entsprechend Satzung, Gesellschaftervertrag bzw. giiltiger
Bevollmachtigung berechtigt ist/sind, fiir den Antragsteller den Antrag rechtsverbindlich zu stellen.

Tragen Sie bei der E-Mail-Adresse moglichst eine personenbezogene Adresse ein, da diese E-Mail
als Benutzerkennung fir den Zugang zu profi-Online (Online-Zugriff auf das Vorhaben) eingerich-
tet werden kann.

Sie kdnnen Gber das Auswahlfeld beim 1. Bevollmachtigten bisher eingegebene Daten der Projekt-
leitung oder der 1. Administrativen Ansprechperson (ibernehmen oder neue Daten eingeben.

1. Bevollmichtigter
Sie konnen hier die Konlakidaten aus anderen Quellen Gbermelimen oder in den Folgeleldem explizil singeben.

Ubernehme dic Daten ... * | aus folgenden Cingabefeldem |
15 Anrede® W r2  akad. Grad
218 Vomame®
P17 Name®
ri2  Telefon-Nr.* © o FaxNr
Angabe mit Landenomwahl nach DIN Formal Beispiel +49 221 1234-567

P21 Mailadresse®

2. Bevollmichtigte(r)

=5 Anrede [Herr w =45 akad. Grad

T8 Vomame

P47 MName

P40 Tebefon-Ni. @ o FacNo
P51 Mailadresse

WICHTIG: Die Unterzeichnungsbefugnis ist dem BAFzA gegeniiber nachzuweisen. Soweit die
Zeichnungsbefugnisse nicht bereits beim BAFzA aktenkundig sind, reichen Sie diese bitte zusam-
men mit diesem Antrag ein.

Beenden Sie die Eingabe bitte mit der Schaltflache <aktualisieren>, und beachten Sie die Angaben
im Meldungsbereich am Ende der Seite.

Arbeitshilfe Antrag BP MGH M-F im Forderportal des Bundes Seite 18 von 32




Reiter ,,Gesamtfinanzierung”

Der Reiter Gesamtfinanzierung unterteilt sich in den Projektfinanzierungsplan — Ausgaben und die
Finanzierungsiibersicht.

Beginnen Sie die Bearbeitung bitte mit dem Einblenden des Untermeniis

(F0861) Projektfinanzierungsplan — Ausgaben“

Beschranken Sie sich bei der Angabe der Ausgaben auf die projektrelevanten Ausgaben, die Sie
aus der Zuwendung des Bundes und der Kofinanzierung zu tétigen planen. Die Zuwendung aus
Bundesmitteln im Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Fiireinander betragt
bis zu 40.000,00 Euro p.a. Die projektrelevante regionale Kofinanzierung ist mit 10.000,00 Euro zu
berlicksichtigen.

Beabsichtigen Sie den Sonderschwerpunkt ,,Férderung der Lese-, Schreib- und Rechenkompe-
tenzen“ in Ihrem Mehrgenerationenhaus umzusetzen, kdnnen Sie flir die Umsetzung zwischen
5.000,00 Euro und 15.000,00 Euro weitere Ausgaben planen. Die Ausgaben fiir den Sonder-
schwerpunkt integrieren Sie in diese Ausgabenplanung. Eine gesonderte Aufstellung der Aus-
gaben fir den Sonderschwerpunkt nehmen Sie bitte im Teil 3 des Antrags in der FiB-Datenbank
(https://www.fib-mgh.de) vor. Die separate Darstellung ist notwendig, da die Mittel fir den
Sonderschwerpunkt nicht vom BMFSFJ sondern dem Bundesministerium fiir Bildung und For-
schung (BMBF) zur Verfligung gestellt werden.

Beriicksichtigen Sie bei der Planung der Ausgaben bitte die Informationen aus dem Finanztechni-
schen Forderleitfaden fir das Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Fiireinan-
der hinsichtlich der Zuwendungsfahigkeit von Ausgaben im Programm.

WICHTIG: Die hier eingetragene Ausgabensumme soll 50.000,00 Euro - bei Umsetzung des Son-
derschwerpunkts Forderung der Lese-, Schreib- und Rechenkompetenzen 65.000,00 Euro - nicht
ibersteigen!

Die Angaben zur Gesamtfinanzierung des Mehrgenerationenhauses erfassen Sie bitte im ,,Ge-
samtfinanzierungsplan zum Mehrgenerationenhaus und der Erklarung zur Sicherung der Ge-
samtfinanzierung des Mehrgenerationenhauses®. Das Formular steht Ihnen als Download auf
https://www.bafza.de (Engagement und Aktionen - Mehrgenerationenhduser - Downloads)
zur Verfiigung. In dieses Formular tragen Sie in Summe die gesamten Personal- und Sachausga-
ben Ihres Mehrgenerationenhauses ein.
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Der Projektfinanzierungsplan ist in drei Gruppen (Personal, Sachliche Verwaltungsausgaben, Ge-
genstande und andere Investitionen iber 800,00 € im Einzelfall) aufgeteilt. Die Gruppen ,,Perso-
nal“und ,Séchliche Verwaltungsaufgaben® sind in weitere Untergruppen unterteilt.

| # Bearbeitung |7} Finanztabelle

(L0861) Projektiinanzierungsplan — Ausgab 0,00€
{F0B24) Persanal 0,00€
(FDB4T) Séchliche Verwaltungsausgahen 0.00€
(FO850) Gegenstande und andere Investitionen von mel als 800 € im Einzelfall 0,00€

Finanzienungsubersicht 0,00€

HINWEIS: Die Bezeichnungen und die Ausgestaltung der Untergruppen sind im Férderportal

des Bundes allgemein gehalten und kénnen nur teilweise fir die unterschiedlichen Programme
individualisiert werden. Beachten Sie bitte die Ausfiill-Hinweise zu den Tabellen sowie die In-
fo-Schaltflichen. Geben Sie bitte in jeder Ausgabegruppe im Feld Begriindung eine entsprechende
Erlauterung zur Ausgabe an.

Hinweise zum Eintragen von Daten und Ldschen von Zeilen

In die Tabellen kénnen Sie nur Daten eingeben, wenn links neben der Tabelle die Schaltfliche mit
der Jahreszahl aktiviert ist:

Zaile | Lid. Nr. Bezeichnung® Preig £ | Stiick™ | Anzahl” | reet Betrag € | Zoile

1 Gegenstand 100,00 1.00 100,00/ |

| 100,00

Uber die Schaltfliche <Berechnen> l8sen Sie die manuelle Berechnung der Tabelle aus:

Zeile | Ltd. Nr. Bezeichnung” Prois € ] Stiick” | Anzahl® | reexBotrag € | Zeile
e 1 Gegenstand 100,00 1,00 100,00 | =
| W21 | 100,00
Eine weitere Zeile legen Sie iber die Schaltfliche <+> rechts in der Tabelle an:
] Zgile | Ltd. Nr. Bezeichnung® Preis & ] Stuck” | Anzahl’ | reea1Betrag € | Zailg |
T 1 Gegenstand 100,00 1,00 100Q0 | =
| plival | 100,00

Vorhandene Zeilen kénnen Sie l6schen, indem Sie die Schaltfliche <Gesamt> waéhlen, in der Spalte
»Zeile“ werden daraufhin die Schaltflichen zum Léschen angezeigt. Zur weiteren Eingabe wahlen
Sie wieder die Schaltfliche mit der Jahreszahl aus.

& Zeile | Lfd. Nr. Bezeichnung® Anzahl* | ross1Betrag € | Zeile
2rechng
Gesami ﬁ 1 Gegensland 1.00 100.00
2021 Q > anaerer Gaganstang 2,00 400,00
500,00
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Anmerkungen zur Gruppe ,(F0824) Personal*:

In den Untergruppen F0812, F0817 und F0820 tragen Sie die beim Antragsteller beschaftigten
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein, die iber die Zuwendung abgerechnet werden sollen. Die
Untergruppe F0822 (Verwendung fiir Personal aus Kofinanzierung) stellt hierbei den Sonderfall
dar, dass hier die Personalausgaben des Kofinanzierers fiir das dem Antragsteller vom Kofinanzie-
rer im Rahmen der kommunalen Kofinanzierung zur Verfiigung gestellte Personal einzutragen ist.
Die hier eingegeben Daten missen mit der Kofinanzierungserklarung Gbereinstimmen.

(FO861) Projektfi i gsplan -~ Ausgab 0,00€
- (F0824) Persunal 0,00€
(FOB12) Beschattigte 1VOLVIVL ET2.E1S 0,00 £
(F0B17) Deschaftigte TVoDITV-L C1-C11 0,00€
F0320) Sonstige 0,00 €

( ) g
(F0D22) Personal aus Kofinanzierung 0,00 €

* Freiwillig Engagierte, Dienstleistende aus Freiwilligendiensten, Honorarkrafte und nebenberuf-
lich Tatige sind hier nicht zu erfassen. Nutzen Sie dafiir die Ausgabengruppen (F0835) Vergabe
von Auftragen und (F0841) Nebentatigkeit.

* Geben Sie innerhalb der Personaltabellen in der Spalte ,Funktionsbezeichnung/ Fachrich-
tung* bitte auch den Namen und Vornamen der/ des Beschéftigten an, soweit es sich nicht um
N.N.-Personal handelt.

* Bei den Wochenarbeitsstunden ist die projektrelevante Arbeitszeit je nach Voll- oder Teilzeitbe-
schaftigung im Projekt anzugeben.

* Beim monatlichen Gehalt ist der projektrelevante Anteil anzugeben.

* Die Beschéaftigungsdauer in Monaten bezieht sich auf den Bewilligungszeitraum (i.d.R. 12 Monate).

EMPFEHLUNG: Die Anpassung der als zuwendungsfihig beantragten Personalausgaben steuern
Sie am besten Uber die Spalte ,,Beschaftigungsdauer (Monate) Hier kénnen Sie auch Monate an-
teilig eintragen. So kénnen Sie bei Gehalt und Wochenarbeitszeit die tatsdchlichen und priifungs-
relevanten Angaben eintragen.

Anmerkungen zur Gruppe ,(F0847) Sachliche Verwaltungsausgaben*:
Die Gruppe der sachlichen Verwaltungsausgaben ist in 9 Untergruppen unterteilt:

" (FO8A7) Sichliche Vorwaltungsausgabon 000¢
(F0831) Gegenstande bis £u € 800 im Einzellall 0.00€
(F0834) Micten und Mictnebenkosten 0,00€
(F0835) Vergabe von Aufiragen 0,00€
(F0828) Verbrouchsmaterial 0,00 €
(FDB39) Geschaftshedarf 0,00€
(F0BA0) Weiterleitung 0,00€
{FDB41) Nebentitigkeit 0,00 &
(F0842) Sachausgaben ohne Geldluss 0.00€
(F0844) Inlandsreisen 0,00€

(F0850) Gegenstande und andere Investtonen von mehr als 800 € im Einzelfall 0,00€
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In der Untergruppe ,,(F0831) Gegenstande bis zu € 800 im Einzelfall“ tragen Sie bitte die ent-
sprechenden Ausgaben fiir Gegenstdnde mit Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten von bis zu
800,00 € netto ein. Benennen Sie in der Begriindung die wesentlichen Gegenstdnde
Die Untergruppe ,,(F0834) Mieten und Mietnebenkosten® ist fir Raum-/ Gebaudemieten ein-
schlielich Betriebskosten bestimmt:

* Geben Sie nur die projektrelevanten Ausgaben fiir Mieten und Betriebsausgaben an.

* Geben Sie die Adresse(n) des(r) Mietobjekte(s) an.

* Nutzen Sie fiir ergdnzende Informationen auch das Feld ,,Begriindung*.

» Kalkulatorische Kosten sind nicht zuwendungsfihig.
In der Untergruppe ,,(F0835) Vergabe von Auftragen® sind Ausgaben fiir Lieferungen und
Dienstleistungen zu erfassen. Dazu zdhlen auch Honorarleistungen. Fiir ergédnzende Beschrei-
bungen verwenden Sie bitte das Feld ,Begriindung*. Beachten Sie bei der Vergabe von Auftra-
gen die Hinweise im Fordertechnischen Leitfaden zum Bundesprogramm Mehrgenerationen-
haus bzw. das ,Merkblatt zur Vergabe von Leistungen (bei Zuwendungen bis 100.000 Euro)*.
Beide Dokumente stehen auf https://www.bafza.de zum Download zur Verfiigung
Die Aufteilung von Ausgaben in die Untergruppen ,,(F0838) Verbrauchsmaterial“ und ,,(FO839) Ge-
schaftsbedarf* wird im Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Fiireinander nicht
vorgegeben. Hier konnen Sie die projektrelevanten Ausgaben nach eigenem Ermessen aufteilen.
In der Untergruppe ,,(F0840) Weiterleitung“ geben Sie die Summe aus der Zuwendung (Bun-
desmittel und Kofinanzierung) an, die Sie als Zuwendungsempfanger beabsichtigen an einen
Dritten weiterzuleiten. Im Begriindungsfeld erkldren Sie kurz, wie die weitergeleiteten Mittel
verwendet werden sollen. Weitere Informationen zur Weiterleitung werden in der Registerkarte
~Erkldrungen und weitere Informationen® abgefragt.

WICHTIG: Eine Weiterleitung kommt in diesem Programm nur in Ausnahmefallen in Betracht,
wenn der Zuwendungszweck durch den Zuwendungsempfénger nicht selbst sondern nur durch
Dritte erflllt werden kann. Der Erstempfanger trigt die volle Verantwortung fiir zweckentspre-
chende Verwendung der weitergeleiteten Mittel. Fiir die Weiterleitung gelten die Bestimmungen
Nr. 12 der VV zu § 44 BHO. Informieren Sie sich hinsichtlich Weiterleitung zu Ihren Aufgaben als
Erstempfanger im Fordertechnischen Leitfaden zum Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus
und bei der Servicestelle - Fachbereich Férderung.

In der Untergruppe ,,(F0841) Nebentatigkeit erfassen Sie bitte die Ausgaben und Entgelte fiir
die im Mehrgenerationenhaus nebenberuflich tatige und freiwilligendienstleistende Personen.
Nutzen Sie das Feld ,Begriindung® bitte fir ergdnzende Informationen, z.B. Anzahl der neben-
beruflich tatigen oder freiwilligendienstleistenden Personen.

In die Untergruppe ,,(F0842) Sachausgaben ohne Geldfluss“ sind die Ausgaben des Kofinanzie-
rers fiir die dem Antragsteller vom Kofinanzierer im Rahmen der kommunalen Kofinanzierung
zur Verfiigung gestellten Sachleistungen einzutragen. Die hier eingegebenen Daten missen mit
der Kofinanzierungserkldarung Gbereinstimmen.

In der Untergruppe ,,(F0844) Inlandsreisen“ erfassen Sie bitte die geplanten Ausgaben fiir pro-
jektbezogene Dienstreisen, z.B. zu Moderationskreistreffen. Die Zuwendungsfahigkeit fir Aus-
gaben von Dienstreisen richtet sich nach dem Bundesreisekostengesetz (BRKG).
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Anmerkungen zur Gruppe ,(FO850) Gegenstinde u.a. Investitionen tiber 800 € im Einzelfall®

In Abgrenzung zur Untergruppe ,,Gegenstiande bis € 800 im Einzelfall“ tragen Sie hier die geplan-
ten Ausgaben fir Wirtschaftsgiter mit Anschaffungs-/ Herstellungskosten Gber 800,00 € netto ein.

WICHTIG: Im Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Flireinander ist bestimmt,
dass fir die Feststellung der Zuwendungsfahigkeit der Ausgaben fiir diese Wirtschaftsgiiter vor
der Beschaffung die Genehmigung des BAFzA einzuholen ist. Begriinden Sie daher die Notwendig-
keit der Anschaffungen fir das Projekt im Feld ,Begriindung® oder ggf. in einem separaten Doku-
ment, das Sie dem Antrag beifligen.

Finanzierungsiibersicht

Die Finanzierungsiibersicht ist in zwei Gruppen ,,(F0863) Mittel Dritter / Einnahmen*“ und ,,(F0862)
Projektfinanzierungsplan — Einnahmen“ aufgeteilt.

(F0861) Projektfinanzierungsplan — Ausgaben 50.000,00 €
Finanzierungsiibersicht 0,00 €
(F0863) Mittel Dritter / Einnahmen| 0,00 €
(FO862) Projektfinanzierungsplan - Einnahmen 0,00 €

Offnen Sie bitte zunichst die Gruppe ,,(F0863) Mittel Dritter / Einnahmen*

Tragen Sie in der folgenden Tabelle bitte ausschlieBlich die Kofinanzierung im Bundesprogramm
Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Fiireinander i.H.v. 10.000,00 Euro ein.

Die Angaben zur Gesamtfinanzierung des Mehrgenerationenhauses erfassen Sie bitte im ,Gesamt-
finanzierungsplan zum Mehrgenerationenhaus und der Erklarung zur Sicherung der Gesamtfinan-
zierung des Mehrgenerationenhauses® ein. In dieses Formular tragen Sie in Summe die gesamten
Einnahmen des Antragstellers aus Einnahmen des MGH und Drittmitteln sowie die Eigenmittel
des Antragstellers ein, die der Finanzierung der Ausgaben des MGH dienen. Das Formular steht
Ihnen als Download auf https://www.bafza.de (Engagement und Aktionen -> Mehrgenerationen-
hauser - Downloads) zur Verfligung.

3
= l Zeile | Ltd. Nr. Qualle® Grund® £ Betrag € ) | Leile
berechnen
Gesamt I 1 Standortkommunea Kofinanzlerung MGH 5 00000
2021 | 2 | Landkreis der Stadortkommune Kofinanzierung MGH 500000 ik
] 10.000,00

Wibhlen Sie anschlieRend bitte die Gruppe ,,Projektfinanzierungsplan - Einnahmen*
In der Spalte ,,Gesamtausgaben wird die Summe aller Ausgaben angezeigt, die Sie im ,,Projektfi-

nanzierungsplan — Ausgaben“ eingetragen haben. Die Spalte Mittel Dritter/ Einnahmen zeigt die
soeben in der Tabelle eingetragenen Drittmittel (Kofinanzierung) an.
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Unterhalb der Tabelle (,Berechnung durch Angabe der:*) ist die Auswahl ,Zuwendung® voreinge-
stellt und das Feld in der Spalte ,,Zuwendung® (1) in der Zeile ,,Gesamt“ ist zur Eingabe freigegeben
(2). Tragen Sie Sie hier die beantragte Férdersumme aus Bundesmitteln ein und klicken auf die
Schaltflache <aktualisieren> (3). Daraufhin werden die Spalten ,Eigenmittel“ und ,Férderquote”
berechnet.

Fir das Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus (ohne Umsetzung des Sonderschwerpunkts
Forderung der Lese-, Schreib- und Rechenkompetenzen) kénnte der Projektfinanzierungsplan -
Einnahmen wie folgt aussehen:

Jahr

2021

o Gesamiausgaben € 3

50.000,00

10.000.00

Foss2Elgenminel €

0,00

Feea Zuwendung €

2. e

Forderquote %’

80,00

Gesamt

50.000,00

10.000,00

0.00

00,00

1.

( 40.000.00)
——

Berechnung durch Angabe der.” wendung
F

igenmillel
zur Ubergicht

Orérderquote
Haben Sie Ausgaben fiir den Sonderschwerpunkt Férderung der Lese-, Schreib- und Rechenkom-
petenzen im Projektfinanzierungsplan — Ausgaben eingetragen, darf sich der errechnete Betrag in
der Spalte ,,Zuwendung® auf bis zu 55.000,00 Euro erhéhen.

Jahr rosst Gesamtausgaben € () | Fosss Mittel Dritter / Einnahmen €* | Fossz Eigenmittel € | FasssZ jung € | Forderquote %"
2021 65.000,00 10.000,00 0,00 55.000,00 84,62
Gesamt B5.000,00 10.000,00 0,00 55.000,00 84 62

®Zuwend ung
(_)Eigemni[lel
(Férderquate

WICHTIG: Die angezeigte Zuwendungssumme darf 40.000,00 Euro - bei Umsetzung des Son-
der-schwerpunkts Férderung der Lese-, Schreib- und Rechenkompetenzen 55.000,00 Euro - nicht
Ubersteigen! Anderenfalls missen Sie zunachst die Ausgaben entsprechend reduzieren und die
Einnahmen neu berechnen. Ubersteigen die angegebenen Ausgaben die Summe aus Zuwendung
und Drittmitteln werden die Eigenmittel bis zum Ausgleich aufgefiillt.

Beachten Sie bitte die Angaben im Meldungsbereich am Ende der Seite und korrigieren evtl. Fehler.
Reiter ,Erklarungen und Informationen“

In diesem Abschnitt des Antrags sind verbindliche Erklarungen abzugeben, die Bestandteil des
Antrags werden.

Unterment Erkldrungen
Abschnitt ,Unterlagen zum Antrag”

Unterlagen cum Antiay
£01  ‘Vorhabenbeschreibung® [VEine Vorhabenbeschreibung ist im Antrag angegeben. Inhaltiche Erauterungen zum Projekt werden im Antrag Teil 2

unter hitps /fwww hib-mgh de angegeben
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Zur Vorhabenbeschreibung (E01) gehort neben den Angaben im Register ,,Basisdaten - V00 Vorha-
benbeschreibung® auch der Teil 2 des Antrags, die inhaltliche Projektumsetzung. Die dafiir erforder-
lichen Angaben nehmen Sie im MGH-Online-Portal des BAFzA unter https://www.fib-mgh.de vor.
Die entsprechenden Zugangsdaten erhalten Sie per E-Mail.

Abschnitt ,,Sonstige Unterlagen®

Sonstige Unterlagen
E20  Frauterung des Finanzienmgsplians® [|Die einzelnen Positionen des Finanzplans sind im Antrag erlautert bzw. anliegend beigefiigt

21 Gerateliste |_|Eina Lista der Gegenstande und anderer Investitionen ist beigefiigt.
Gilt nur fiir junistische Personen des Privatrechts, Personengesellschaften und natirliche Personen. Stets bei erstmaligem Antrag und auf Verlangen auch bei
woiteren Antragen:
EZ2  Bonitat /1D Unterdagen zur Bonitatsprifung (Satzung/ Gesellschafterverirag, Auszug aus Handels [ Vereinsregister, Auskunft
rier Haushank) hegen - sowert 7utreffend - in aktueller Form bereits haim HAF7A vor hrw sind dem Antrag beigetiigh
£ Milfinanzierung [ Kofinanziarungserkidrung(an) ist{zind) beigafiigt.

* E20 Finanzierungsplan (Pflichtangabe): Bestatigen missen Sie, dass die einzelnen Positionen
im Projektfinanzierungsplan erldutert bzw. beigefiigt sind. Erlduterungen im Finanzierungsplan
beziehen sich auf die Begriindungen, die zu den einzelnen Ausgabearten anzugeben sind. Sofern
die Begriindungsfelder im Finanzierungsplan nicht fiir Ihre Angaben ausreichen, fligen Sie bitte
ein separates Begriindungsblatt dem Antrag bei.

* E21 Gerateliste: Gegenstande und Investitionen, die fiir das Projekt benétigt werden, sind im
Finanzierungsplan anzugeben und in einer Liste zusammenzufassen. Fiigen Sie bitte eine ent-
sprechende Ubersicht Threm Antrag bei, soweit die Angaben nicht bereits im Finanzierungsplan
hinreichend dargestellt sind.

* E22 Bonitat: Aktuelle Unterlagen zur Bonitatspriifung sind dem bitte Antrag beizufiigen.

* E24 Mitfinanzierung (Pflichtangabe): Die regionale Kofinanzierung durch die Stadt/Gemein-
de, in der das Mehrgenerationenhaus seinen Sitz hat und/oder den Landkreis und/oder das
Bundesland in Hohe von insgesamt 10.000,00 Euro ist Voraussetzung fiir eine Férderung im
Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Fligen Sie die Kofinanzierungserklarung(en) bitte im
Original Ihrem Antrag bei, soweit sie nicht bereits beim BAFzA vorliegt/en.

Abschnitt ,Finanzierungsplan®

Finanzierungsplan i
E3  Eigenmittel [IDie im Gesamlfinanzierungsplan veranschlaglen Eigenmiltel konnen selbst aulgebrachl werden, auch unter
Bericksichtigung aller sonstigen finanzicllen Verpfichtungen wiahrend der Laufzeit des Vorhabens (z.B. Eigenmittel,
die fiir alle anderen aus dffentlichen Haushalten geférderten Vorhaben aufzubringen sind.)
£ Personalausgaben |«fDer Gasamtfinanzisrungsplan enthalt keine Personalausgaban, die durch &ffentliche Haushalte gedackt sind und
G unter den Positionen FOE31, FOSA0 keine Investitionsausgaben, die pimar der Grundausstattung dienen

* E32 Eigenmittel: Hier bestatigen Sie, dass die im Gesamtfinanzierungsplan angegebenen Eigen-
mittel wihrend des Bewilligungszeitraums aufgebracht werden kénnen.

* E33 Personalausgaben: Sie bestatigen, dass Ihr Finanzierungsplan keine Personalausgaben
enthilt, die bereits (anderweitig) durch 6ffentliche Haushalte gedeckt sind (Ausnahme: Kofinan-
zierung im Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus ohne Geldfluss durch Personalgestellung
durch die Kommune) und die Ausgaben fiir Gegenstidnde (F0831, F0850) fiir die Umsetzung des
Projektes erforderlich sind.
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Abschnitt ,Offentliche Férderung®

Offentliche Forderung
E¥  Erklarung:® . Das Vorhaben ist oder wird nicht anderweitig mit Zuwendung oder Auftrag 6ffentlich finanziert.
') Das Vorhaben ist oder wird anderweitig mit Zuwendung oder Aufitrag offentlich finanziert.

Im Falle einer anderweitigen &ffentlichen Forderung bitte folgende Felder ausfiillen:
B3 Trager und Art
E3  Hohe (€)

F&0  Vollstindigkeit und Einverstandnis®  VIDie Richtigkeit und Vollstandigkeit der Angaben im Antrag wird versichert; die .Richtiinien fur Zuwendungsantrage auf
SR R T T Ausgabenbasis (AZA)" sind beachtet worden. Das Cinverstandnis zur Prifung des Antrags durch Sachverstandige/
Gutachterfinnen wird erklart.

* E34 Erklarung, E35, E36: Hier wahlen Sie aus, ob das Mehrgenerationenhaus mit anderen
Zuwendungen oder Auftragen aus 6ffentlichen Haushalten finanziert wird. Die obligatorische
Kofinanzierung im Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus von 10.000,00 Euro muss an dieser
Stelle nicht angegeben werden, da sie bereits im Finanzierungsplan beriicksichtigt ist.

Diese 6ffentlichen Finanzierungen tragen Sie ebenfalls im Gesamtfinanzierungsplan ein (For-
mular auf https://www.bafza.de (Engagement und Aktionen -> Mehrgenerationenhauser -
Downloads).

* E60 Vollstandigkeit (Pflichtangabe): Sie versichern die Richtigkeit und die Vollstandigkeit Ihrer
Angaben in diesem Antrag.

Beenden Sie die Eingabe bitte mit der Schaltflache <aktualisieren>, und beachten Sie die Angaben
im Meldungsbereich am Ende der Seite.

Untermenti ,Weitere Informationen”

In den weiteren Informationen sind programmspezifische verbindliche Erklarungen aufgefihrt,
die ergdnzende Angaben zum Antragsteller, zur Weiterleitung von Zuwendungsmitteln und zum
vorzeitigen MalRnahmebeginn enthalten.

Abschnitt ,Weitere Angaben zum Antragsteller”

Geben Sie hier bitte an, ob der Antragsteller in einem Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege
organisiert ist und - Giber das Auswahlfeld - in welchem.

Die weiteren Erklarungen beziehen sich auf evtl. Insolvenzverfahren (Pflichtangabe) und die ord-
nungsgemale Geschaftsfiihrung.

Woeitere Angaben zum Antragsteller

Wohlfahrtspflege [JDer Antragsteller ist in einem Spitzenverband der Freien Wohifahrtspfiege organisiert.

r " 1
Bezeichnung des Spitzenverbandes | (bitte wahlen) v|
Mermgigen” Eichs wir bestatiga/n die Kenntnis der tolgenden Zuwendungsvoraussetzung: Antragstellennnen und Antragsteliem, dber

deren Vermdgen ein Insolvenzverfahren beantragt oder erdfinet worden ist. wird keine Forderung gewshrt. Dasselbe gilt fir
Antragstellerinnen und Antragsteller, die zur Abgabe der Viermogensauskunft nach § 802c der Zivilprozessordnung oder §
284 der Abgabenordnung verpflichtet sind oder bei denen diese abgenommen wurde. Edfillt eine Zuwendungsempfangenn
oder ein Zuwendungsempfanger, diese Voraussetzung nicht (mehr), kann der Zuwendungsbescheid ganz oder teilweise
widerrufen werden mit der Folge, dass ausgezahlte Fardermittel ganz oder teilweise zurickgefordert werden.

Geschafsfihrng EEJ_lc u;dr:ll.rngsgcrrba(se Goschaftstuhrung 1st gewahrieistet. Dhe Grundsdtze ordnungsgemalier Buchtihrung (Gob) werden
eingehallen.
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Abschnitt ,Kommunaler Beschluss®

Dem Antrag ist der Beschluss der Vertretungskorperschaft der Kommune, in der das Wirkungsge-
biet des Mehrgenerationenhauses liegt oder die das Mehrgenerationenhaus kofinanziert, beizu-
fligen, der das Bekenntnis der Kommune zum Mehrgenerationenhaus sowie die Aussage enthilt,
dass das Mehrgenerationenhaus Bestandteil der kommunalen Aktivitaten zur Herstellung gleich-
wertiger Lebensverhiltnisse, insbesondere zur Schaffung guter Entwicklungschancen und fairer
Teilhabemaglichkeiten fiir alle Biirgerinnen und Biirger, sowie der kommunalen Planungen bzw.
Aktivitdten zur Gestaltung des demografischen Wandels ist.

Der Beschluss muss fiir die gesamte Programmlaufzeit (01.01.2021 bis 31.12.2028) gelten und ist
nur mit dem Erstantrag vorzulegen. Sollte sich der Inhalt des Beschlusses dndern, ist die Aktuali-
sierung spatestens mit dem entsprechenden Folgeantrag einzureichen:

Kommunaler Beschlss
Kommunaler Beschlugs [1Der Beschluss des Verwaltungsgremiums der zustandigen kommunalen Cebietskérperschaft mit dem Bekenntnis der
Kommune zum Mehrgenerationenhaus:

®ist diesem Antrag beigefugt (qilt bei Erstbeantragung oder inhaltlicher Anderung des Beschiusses).
Oglll umverandert - wis im BAFzA zusammen mit dem Erstantrag eingeraicht — waiter

In den Anschlusszuwendungen ab 2022 wird der unveranderte Beschluss angezeigt:

Kommunaler Beschlss
Kommunaler Beschlugs [IDer Beschluss des Verwaltungsgremiums der zustandigen kommunalen Cebietskorperschaft mit dem Bekenntnis der
Kommune zum Mehrgenerationenhaus:

_Q__ist diesem Antrag beigefiigt (gilt bei Erstbeantragung oder inhaltlicher Anderung des Beschlusses).
@glll unverandert - wie im BAFzA zusammen mit dem Erstantrag eingeraicht — waiter

Abschnitt ,Finanzierungsplan®

MaRnahmen, die zu den Pflichtaufgaben der Kommune zahlen, kénnen nicht aus Férdermitteln
des Bundesprogramms Mehrgenerationenhaus bestritten werden. Bestdtigen Sie an dieser Stelle,
dass der Finanzierungsplan keine Ausgaben fiir solche MaRnahmen enthalt.

Finanzierungsplan
Ausgaben [WIDer Finanzierungsplan enthall keine Ausgaben (ar MaBnahmen, die zu den kommunalen Pllichlaufgaben der
Standortkommune geharen.

Abschnitt ,Sonderschwerpunkt Férderung der Lese-, Schreib- und Rechenkompetenzen®

Beabsichtigen Sie, den Sonderschwerpunkt ,,Férderung der Lese-, Schreib- und Rechenkompeten-
zen“im Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus umzusetzen, bestdtigen Sie bitte die folgenden
Checkboxen. Berlicksichtigen Sie die geplanten Ausgaben im Finanzierungsplan und stellen den
Teil 3 des Antrags Uber die FiB-Datenbank (https://www.fib-mgh.de). Die Férderung im Sonder-
schwerpunkt kann im Rahmen der Laufzeit der Alpha-Dekade jahrlich bis zum Férderjahr 2026
beantragt werden.

Sonderschwerpunkt  Farderung der Lese-, Schreib- und Rechenkompetenzen™

Hiwreis: Dve Ausgaben fir den Sonderschwerpunkt mdssen im Finanzienungsplan dieses Antrags (Register Gesamtinanzienung) enthalten sein. Die Ausgaben sind dabei den jrweiligen
der gaben einschiieflich der Eraut hwerpunlet” (FiE-Diatenbank

Ausgabegruppen zuzuordnen. Eine detaillierte g g Tet gen wird im Antrag Teil 3 Sond psiiwww fib-
mgh.de) abgedragl.

Anlrag FEs wird gl. den Son P JFinderung der Lese-. Schrab- und Rechenkompelenzen® im Mehrgeneralionenhaus umzuselzen

Ausgaben [IDie Ausgaben fur den Sonderschwerpunkt und deren geplante Ven g sind im Fin gsplan dieses Antrags enthalten und werden detailliert im

Antrag Toil 3 in der FiB-Datenbank baschrichen
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Abschnitt ,Weiterleitung der Zuwendung*

Im Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Fireinander ist die Weiterleitung der
Zuwendung an Dritte nur in Ausnahmefallen und nur nach Genehmigung durch die Bewilligungs-
behérde zuldssig. Die Weiterleitung wird nur unter bestimmten Voraussetzungen genehmigt. Dazu
ist eine entsprechende Begriindung erforderlich, weshalb das Projekt nur durch die Weiterleitung
von Fordermitteln erfolgreich umgesetzt werden kann. Fiir den Zuwendungsempfanger sind mit
der Weiterleitung weitere Aufgaben und Verantwortungen verbunden. Informieren Sie sich dazu
bitte im Finanztechnischen Forderleitfaden, Abschnitt Weiterleitung und beim BAFzA.

Welterlelung der Finvendung

Hinrweis: Im Bund m Mahrgar i . Mitginandar — Fureinandar ist &ing ‘.‘-’elleﬂellunq Von Fum:nm!!eln nur |r| Aosnnhme[allen zulssslq Bai giner (teibweisen) Wenedaitung dar
Zuwendung finden lur dL.rl Z dy il dic Besti nach Nr. 12 der Vi hriften zu §
Westerleilung ELS 15t beabsichtigh, die Zuwendung beilweise udcl\-nllstandlg an Dalte (Letztemptanger) mllarzulellen

Der Zuwendungszweck kann mchl allen durch den Antragsleller erfdil werden. Aus lolgenden Grdnden st es erforderich, Fordermallel an Dnlle weilerzulaben

Motwendigkei Irm Bunde sprogramm Mehrgenerabionenhbisus. Mileinander - Flreinandes is1
eine Weitenientung von Fordermitteln nar in Ausnahmefalien Zulassig und muss
entsprechend begriindet werden

Gemeinnitzigkeit [iDenDie Latztampiangar vedvigtien gemeinnitzige Zwecke i S §52 Abgabenardnung

Eigenintaressa Foenie Letztempfanger hat/haben ein unmittelbares Ei an dor e Audgabe und edfilitfen mit den weitergeleitaten
IMittein eigene Aufgaben im Sinne des Dundespmgramms Mehrgenermtnnenhaus rMelnander Fireinander,

Lelztemplanges EADer/Die Letztemptanger ist/sind zur Erfillung der vorgesehenen Aufgaben geeignet, verfiigi/en Gber eine ordnungsgemalie Geschattsfihrung. und dber
seinfihr Viermagen ist kein insobenzwerahren erifnet

Name/n und Rechtsform des/der Letdemnptanger e.v'

Latztompfangor/s 00000 Konigs Musterhausen am See

DerDie Letzternpfanger ist/sind Cizum Vorsteuerabzug berechtigt. Umsatzsteuer ist in den Einzelpositionen des Gesamifinanzierungsplans nicht veranschlagt

hinsichtlich Lieferungen: ®achl zum Vorsleuerabizug berechligl.
Cheilweise zum Vorsteuerabzug berechligl. Umsalzstever ist in den Einzelpositi des G f ierungsplans nur anteilig hlagt

Zusitzhiche Informationen an den Zuwendungsgeber hinsichilich Weiterleitungen
Anmerngen Hier kinnen weilere Informationen mur Welleeilung an e Bewiligungshorde
eingetragen werden.

Abschnitt ,Vorzeitiger Malnahmebeginn®

Mit dem beantragten Projekt darf nicht vor Erteilung des Zuwendungsbescheides und nicht vor
dem im Zuwendungsbescheid festgelegten Zeitpunkt begonnen werden. Aus haushaltsrechtlichen
Griinden kann der Zuwendungsbescheid nicht vor der geplanten Laufzeit zum 01.01.20[21-28]
erteilt werden. Daher besteht die Moglichkeit, den vorzeitigen MaRnahmebeginn zum 01.01.20[21-
28] zu beantragen. Dadurch erkennt die Bewilligungsbehorde nach erteiltem Zuwendungsbescheid
an, dass die Ausgaben ab dem genehmigten Zeitpunkt geltend gemacht werden kénnen.

Vorzeitiger MaBnahmebeginn

Varzetiger Malnahmeheginn a/iFr den Fall, dass der Antrag nicht vor Beginn der Planlaufzeit bewillgt werden kann_ bitte ich um Genehmigung emnes vorzesigen Malinahmebeginns
zum Beginn der Planlaufzeit. Mir ist bekannt. dass eine Genchmigung zum vorzeitigen Malnahmebeginn weder einen Anspruch auf Zahlung noch auf
ene spatere Férderung begrindet.

WICHTIG: Die Genehmigung zum vorzeitigen Manahmebeginn begriindet keinen Anspruch auf
Forderung oder auf Zahlung. Die Ausgaben sind zundchst vom Antragsteller zu leisten und kénnen
nach erteilter Genehmigung riickwirkend abgerechnet werden.
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Vollstandigkeitspriifung

Haben Sie alle Angaben in Ihrem Antrag eingetragen, nutzen Sie bitte die Funktion ,Vollstindig-
keitspriifung® im Mend links und arbeiten die ggf. im Meldungsbereich angezeigten Warnungen
und Fehler ab. Fihren Sie anschliefend eine erneute Vollstandigkeitsprifung durch.

T s

Meldungsbereich

Formularb
it el Des Mk sl ach oo Kdogans Mok i, o it cor Bl fiten, D g on Klogoron Kmge bior egemdil warcden Bed alveoan

K i vorworlen Sin | » “Suchen” Din Kalegorien sind (iber die Schaittiche "Typ” alphabelisch sortiertar

Bearbeitung Bitte beachlen Suc dass div su.nmu nach 80 Minuten ol aus Si ilsgri brendel wird. lhre Fonmulardaten werden dabi vom Svrver gulischl

L Vallbildmadus starten Meldungstensier
o r

e -:‘::?ml 1 | Typ 4 |1mw 1van1 |

75[&“'13”1 ) = '.l\'l - tormation | Die \ollstancigheibspritursa des Formulars wer dclgreich |

& Warmung

& Infpemation
wlmnd’ﬂodunnfunu

Bearbeitung beenden

EMPFEHLUNG: Wenn Sie keine Fehler mehr angezeigt bekommen und Ihre Angaben auch bei den
Warnungsmeldungen korrekt sind, speichern Sie bitte diese Antragsfassung vor dem Einreichen.
Fir spatere Korrekturen an Ihrem Antrag oder als Vorlage fiir Anschlusszuwendungen, kénnen Sie
diese Daten wieder in das Antragsformular laden, ohne die Daten neu eingeben zu miissen.

Haben Sie Ihren Antrag fertig gestellt und Ihre Daten gespeichert, wahlen Sie im Menii links:
sEndfassung einreichen” und folgen bitte den Anweisungen fiir den abschliefenden Prozess der
Formularbearbeitung und beachten Sie die Hinweise.

Endfassung einreichen
Dieseer Agsislend Miul Sie durch den alschiefenden Process der Fonmularbeanbeiung.
Bitte beachien Sie folgendes:

= Sobaid gos 5'0ﬂTIU|£l crfoigreich cmucmlch‘t wurde, Konncn Sic ¢5 nicht mehr bearbeiten!

= Sofern 1, kfinnen Sie Fi filbr cie Quithungsmadl an- oder abwahlen

= Im foigendan bl:hl'l'ﬂ konnen Sie Anhange Zum Formukar hII'IZI.ITUgQI'I Diese mussen im PUF-Format vorliegen.

= Arpschliefend kinnen S ausedbien, ob Sie das Foomuka mil siner slekdonischen odes simen papisidasierdlen Unleeschinill versshen méchlen Fiie sine slekirmnsche Sigoal beniligen Sie sin
KancnicsCoerat, SOWC ¢ing qualmizicne Signatukane cincs akkredticrtien JertmzicrungsoicnSicanbictens.

= Im nachfolgenden Schritt wird das akduelie Formular als PDF-Datel zusammengestelt. Dieser Vorgang kann einige Minuten dauem. Bitte haben Sie Geduld und schiiefien Sie den Browser nicht.

= Wenn Sle gas PDF-Dokument dinekt herunteriaden Dzw. kokal spelchem wollen, Kicken Sie bitte Im letZten Schritt mit der rechten Maustaste aut “Formutar drucken” und wahien dann aus gem
Kontexchnmanil den Punkt "7iel speichem unter. "

Feddear ovsil Stearn (*) sincd Pllichifide

Bitte beachicn Si¢ boim Hochladen von Lateien, Gass Sic die Yorarbodung wanrend des Vorgangs nicht gurch gen AUtnut cincr andercn Soite odor die Betaliqung cor "Zuruck” Schaithiachc Ics Browsors
urlerbreches,

1 Priffung der Fndfassung: erdolgreich

2. Hicr kgnnen Sic auswahien, an welche Mailadresse die Quittungsmail zusatzlich versandt werden soll.
Es isl etwenfalls endglich, kesne Mailadresse avsnmahlen, soxdass nus des profi-Sachbessbeiber die Quillungsnosil sshall Dies wind allandings nichl emgilobien

M Projektieitung mghyEitsalza burd e

¥ Ansprechperson fir administrative Fragen: moh@batza bund.de
4 Bevoliméchtigte(r) / Unterzeichner(in): mgh@bafza bund.de

| Weiter |

| Abrecnen | Eingaben zunicksetzen

Unter 1. wird Ihnen die erfolgreiche Prifung der Endfassung angezeigt.

Sie kénnen unter 2. auswahlen, an welche der im Antrag im Register ,Personen® aufgefiihrten Per-
sonen eine Versandbestatigung des Online-Antrags per E-Mail gesendet werden soll.

Klicken Sie danach auf <Weiter>.
Uber die Funktion unter 3. kénnen Sie Dateien (ausschlieRlich PDF-Format) dem Online-Antrag

beifiigen: Klicken Sie <Durchsuchen...> und wahlen Sie dazu die entsprechende PDF-Datei auf
Ihrem Rechner und klicken <Anhang hinzufiigen>.
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3. Anhénge hinzufiigen: Bitte wihlen sie einen Dokumenttyp und eine lokale pdf-Datei (max. 50 MegaByte) aus. Mit "Anhang hinzufiigen™ wird das Dokument in die
Liste aufgenommen. Wiaderholen Sie diese Schnitte fir alle mitzulieferenden Dokumnante.
Optionale Anhange konnen Ober das Entfernen-Symbol auf der rechten Seite (Spalte "Entfernen’) geloscht werden. Pflichtanhange konnen durch einen anderen
Anhang ersetzt werden, wenn Sie den qlelchen demenltyp verwenden.
Wenn ein Dol ttyp mit cinem * gek hnet ist, muss zu diesem ein Anhang hinzugefiigt werden.

Dokumenttyp: Erganzende Anhange ||
0\Ref-404130_Bundesprogramm_MGH\Erganzung zum Finanzierungsplan.pdf Durchsuchen...
[ Anhang hinzufigen { Keine (weiteren) Anhange hinzufiigen |

Die erfolgreich angefiigte Datei wird Ihnen in der Liste der Anhange angezeigt. Geben Sie bitte
eine erkldrende Bezeichnung des Dokuments an.

3. Anhange hinzuflgen: Gitte wihlen sie einen Dokumenttyp und eine lokale PO -Dratei aus. Mit "Anhang hinzufugen”™ wird das D in die Liste Wiederholen Sie diese Schritte fir
alle mitzulieferenden
Opliveale Anhidnges kinnen Gbe das Fnllfemen-Symibol aul der rechien Seile (Spelle "Frifemesn”) peloschl wenden Pichiani@noe kioren durch eimen anderen Anbang essels] wenden, wenn Sie
dan géeichen Dokumenityp verwenden.
Wenn ein Dokumenttyp mit einem * gekennzeichnet ist, muss zu diesem ein Anhang hinzugefiigt werden.

Dabeinaime Beschieibung Entfermen
404 MEH_F  BMFSFJ_| n_Met ;_18042016.par| Fordenichllinie (%]
Dokumenttyp: Croanzends Anhange | |
Dusrchsuchen

Anhang hinzufigen | Keine (weiteren) Annange hinzufugen |

Mochten Sie keine (weiteren) Dokumente anfiigen, wahlen Sie <Keine (weiteren) Anhange hinzufi-
gen>. Anderenfalls beginnen Sie wieder mit <Durchsuchen...> die Auswahl eines Anhangs.

Bei Abfrage 4. (gewiinschte Signatur) wahlen Sie bitte ausschlieBlich ,papierbasierte Unterschrift
(papierbasiertes Verfahren)“ aus.

4. Gewinschie Form der Signatur,
Fir die cdekironische Signatur ist cine qualfizierte Signatur cines akkrediticrien Zerifizien i ich. Dazu bendtigen Sic cine entsprechende Si rie inklusive cines
ats.

perbasierte Unterschrift (papierbasiertes
ronische Sionatur (elekironisches Verfahren)

In Schritt 5. schicken Sie Gber die Schaltfliche <Endfassung einreichen> Ihren Antrag online an
das Forderportal.

. Belaligen Sie nachivlgende Schaltlache, um it Fonmular Anal einzureichen und als diuckbare PDF-Endlassung 2u erslelen. Dieses Vorgang kann bis 2u einer Minule dauenn. Bille haben Sie
Geduld rad sehliefen Sie den Boowser nichl Sobzakd das POF-Formmlar sur Verfigung stebil, erscheint siall dieses sine ScheltRche mil der Acfschrill “Fommukan chocken”

Endfassung einneichen

Nach Betatigen der Schaltflaiche <Endfassung einreichen> sehen Sie:

Die Endfassung des Formulars
wird jetzt erstelit und
eingereichl.

Lies kann bis zu giner Minute
dauern.

Anschliefend konnen Sie die
Endtassung speichermn und
ausdrucken.

3
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Das erfolgreiche Einreichen Ihres Online-Antrages wird unter 5. angezeigt...

5. Die Endfassung lhres Formulars wurde erfolgreich auf dem eagy-Online-Sarvar zusammengestalit. Bitte laden Sie das Formular nun im xmi- und pdf-Format
herunter Fur die handische Unterschrift{en) dnucken Sie das pdf-Dokument in der Fndfassung aus, untersehreiben dieses und schicken es auf dem Postweq an den
eingetragenen Empfanger. Bei der Verwendung der elektronischen Signatur folgen Sie den Anweisungen im nachsten Schritt.

Wir weisen Sic ausdriicklich darauf hin, dass Sie dic Formular-Dateicn lokal abspeichern, bevor Sie diesen Dialog verlassen!
| @ Endfassung spaschem | = Formular drucken |

Bitte beachten Sie folgendes:
Machten Sie (weitere) Anhénge zu diesem Formular hinzufiigen, verwenden Sie bitte den entsprechenden Meniipunkt der allgemeinen Funktionen oder den
unten stehenden Link.

Link: Anhang hochladen

Zurick zur Bearbeitung

..und im Meldungsbereich quittiert:

Meldungsbereich

Uer Malgungeberaich steilt jo nach akiivierter Katagone Meldungen dar, die warvend der Fomularearbaiiung auftreten. Lie gewunschian Kategonen konnen hisr auegewanit wanden. Bel akivertem
JavaScript erfolgt dies automatisch, bei deaktiviertem JavaScript verwenden Sie bitte die Schaltfiache "Suchen”. Die Kategorien sind Gber die Schaltfiache "Typ" alphabetisch sortierbar.
Bitte beachten Sie, dass die Sitzung nach 60 Minuten chne Benutzeraktion aus Sicherheitsgrinden automatisch beendet wird. Ihre Formulardaten werden dabei vom Server geldscht.

Maldungsfenster
M Fenler Tve Meldungstext Tvond
E‘ the i Ation DNag Finreichen der Fnafagsung war arfpigreien In Kirre wint dem unterraichnenden Einrele hanProjeknisiier sine Mall 7upesandt die dia arfpigredche Finreichung
MWamung e £1f1 FNAfASSING hestangh
information

WICHTIG: Speichern Sie jetzt unbedingt die Endfassung Ihres Online-Antrags iber die Schaltflache
<Endfassung speichern>. Fir den Fall, dass Ihr Antrag flr Korrekturen vom BAFzA freigegeben wer-
den muss, kdnnen Sie damit die gespeicherten Daten in das Antragsformular laden und miissen nur
noch die erforderlichen Korrekturen vornehmen, anstatt den Antrag komplett neu auszufillen.

5. Die Endfassung Ihres Formulars wurde erfolgreich auf dem easy-Online-Server zusammengestellt. Bitte laden Sie das Formular nun im xml- und pdf-Format
llt:runllﬂ Fur die: Jldndl:n.!le Unlmst.lmll{en] drucken Sie das pdl-Dokurment in der Endfdb:sung aus, unterschieiben dieses und schicken es aul dem Postwey an den
erdung der elekironischen Signatur folgen Sie den Anweisungen im nachsten Schritt.

Wir weicen Sie ausdriicklich darauf hin, dass Sie die Wgrmular Dateien lokal abspeichern, bevor Sie diesen Dialog verlassen!

| ﬁtnd‘fas«sung speichern || E Formular drucken !

Ditte beachten Sie folgendes:
Machten Sie (weitere) Anhange zu diesem Formular hinzufiigen, verwenden Sie bitte den entsprechenden Meniipunkt der allgemeinen Funktionen oder den
unten stehendan Link.

Link: Anhang hochladen

Zuriick zur Dearbeitung

Erstellen Sie das PDF-Dokument zu dieser Endfassung Gber die Schaltfliche <Formular drucken>.

Den Antrag im PDF-Format speichern Sie bitte fiir Ihre Unterlagen lokal. Den ausgedruckten und
rechtsverbindlich unterschriebenen Antrag tibersenden Sie bitte vollstdndig, d.h. mit allen erforderli-
chen Anlagen an:

Bundesamt fiir Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben
Referat 404
50964 Kéln

WICHTIG: Beachten Sie bitte die Fristen fiir die Antragstellung, die Ihnen in der E-Mail zur Auffor-
derung zur Antragstellung bekannt gegeben werden.
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Antrag zuriickziehen

Sollten Sie nach Absenden des Online-Antrages feststellen, dass Ihr Antrag gedndert werden
muss, kdnnen Sie den Antrag (iber die Funktion ,,Formular zuriickziehen® links im Men( stornie-
ren. Das ist mdglich, solange der Antrag durch das BAFzA noch nicht ibernommen wurde.

Aligemeine Funktionen

Formular zuriickziehen

Soilten Sie ein bereits eingereichies Fomutar wieder Zurickzienen wollen, kinnen Sie dies nler durchidneen,
\Wahrend des Ings Wesnien alle von Ihnen singersenien Daen UNd ANRANGS UMASIBMUBIEN AUS dem System geltsent Soite (M FormULar Dereits van der Zuwendur FElR
worten soin, ist die Zunickranme nicht mehr magiich

Wahlen Sie bitte ggf. zuvor die gespeicherte Endfassung Ihrer Antragsdaten tiber <Durchsuchen>
auf Ihrem PC aus und bestatigen danach die Schaltflache <Zuriickziehen>
Bestatigen Sie die folgende Sicherheitsabfrage:

Formular zuruckziehen

Sie machten ihr bersits singereichtes Formular zuriickziehen, sind Sie sicher?

Hinweis: Solite Ihr Formular bereits von der zuwendungsgebenden Stelle Gbernommen worden
sein, kann Ihre Anfrage nicht bearbeitet werden.

| Nein, Formular nicht zuriickziehen | | Ja, Formular zuriickziehen |

Das erfolgreiche Stornieren Ihres Antrags wird Ihnen im Meldungsbereich angezeigt.

Meldungsbereich

Der Meddungshersich f.IPIII,P nach alﬁwwrhpr KangrnP Meddungen dar, die wahrend der Fr i Auftreten D imschien Kategorien hmnp.n Pwalﬁgﬂwahlmﬂan Rei aktiviardem
pt crtoigt dies a T JaVaSCnpt verwenden Sie bitic dic Schaltfiache “Suchen™. Dic Kategoncn Sind uber dic
Bitte beachten Sie, tlass die Srm:nn nach G0 linu‘ben ohne Benutzeraktion aus Sicherheitsgriinden automatisch beendet wird. lhre Forrmlardn‘len welderl dabei vom Server peloscht.

Mald,

AFehier yp Meldungetext Zvon
gwm infarmation Sic haben dic Bearbeitung des Formulars beendet.

Wamunq Anformreation Inr Formular konnte erfolgreich ZUruckgezogen werden.
information

HINWEIS: Sollte das Zuriickziehen des Antrages nicht funktionieren, kontaktieren Sie bitte die
Servicestelle im BAFzA. Ihr eingereichter Antrag kann auch von dort wieder freigegeben werden.
Halten Sie dafiir bitte die entsprechende Online-Kennung des Antrages bereit. Die Online-Ken-
nung finden Sie in der PDF-Datei Ihres Antrag auf Seite 1 rechts neben dem Adressfeld.

Bundesamt fiir Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben
Referat 404
50964 Kéln

Telefon: 0221 / 3673 — 4045 (Mo — Fr. 07:30 — 16:00 Uhr)
Fax: 0221 /3673 - 1312
E-Mail: mgh@bafza.bund.de

fir Bundesministerium fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend
Glinkastr. 24
10117 Berlin

Weitere Hinweise zum Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Fiireinander
finden Sie auf der Internetseite des Bundesamtes fiir Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben:
https://www.bafza.de - Engagement und Aktionen - Mehrgenerationenhauser.
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	Arbeitshilfe 
	für den Antrag auf Förderung im 
	Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Füreinander 
	des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ)
	Teil 1 – finanztechnischer Teil des Antrags
	Stand 08.07.2020
	Bundesamt für Familie 
und zivilgesellschaftliche Aufgaben 
50679 Köln, Von-Gablenz-Straße 2 – 6 
Servicezeit: montags bis freitags von 7:30 – 16:00 Uhr
	Tel.: 0221 3673-0
Fax: 0221 3673-4661
Internet: www.bafza.de
	Konto der Bundeskasse Trier
Deutsche Bundesbank
IBAN: DE81 5900 0000 0059 0010 20
BIC: MARKDEF1590

	1	Einleitung



	Mit der E-Mail der Servicestelle für das Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Füreinander im Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA), folgend Servicestelle genannt, haben Sie einen Link erhalten, der Sie direkt zum 
	In dieser Arbeitshilfe wird detailliert beschrieben, wie Sie Ihren Antrag im System bearbeiten und stellen können. Beachten Sie bitte, dass die in den folgenden Bildschirmausschnitten angezeigten Feldinhalte im Antrag nur der beispielhaften Verdeutlichung
	Der Antrag auf Förderung im Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Füreinander des BMFSFJ ist mehrteilig aufgebaut. Teil 1 mit den allgemeinen Daten zum Antragsteller, den Ansprechpersonen im Projekt und dem Finanzierungsplan wird unter Benutz
	In Teil 2 des Antrags wird die inhaltliche Umsetzung Ihres Projekts im Mehrgenerationenhaus dargestellt. Dazu steht Ihnen auf der Online-Plattform des BAFzA zum Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Füreinander (https://www.fib-mgh.de), im Fo
	Für die optionale Beantragung der Förderung im Sonderschwerpunkt „Förderung der Lese-, Schreib- und Rechenkompetenzen“ verwenden Sie das Formular zum Teil 3 des Antrags in der FiB-Datenbank (https://www.fib-mgh.de).
	In der FiB-Datenbank werden Sie nach Abschluss des Förderjahres auch das Monitoring durchführen. Die Angaben im Antrag werden dabei zugrunde gelegt. Für die Antragsteile 2 und 3 des Antrags stehen Ihnen neben der Online-Hilfe im Fragebogen selbst weitere 
	2	Hilfe beim Antrag

	Das Förderportal des Bundes mit dem Antragssystem easy-Online ist ein bewährtes Online-System zur Beantragung von Fördermitteln des Bundes.
	Über die Hilfe-Funktion im Menü können Sie sich eine Sammlung häufiger Fragen für Anwendung easy-Online anzeigen lassen und das easy-Online-Handbuch als PDF-Datei öffnen. Alternativ können Sie den folgenden Link verwenden: https://foerderportal.bund.de/ea
	 1 wg. vorgeschalteter Nutzungsbedingungen Link ggf. in Browser kopieren

	Das Handbuch beschreibt die technischen Voraussetzungen und Bearbeitungshinweise für den Umgang mit easy-Online im Allgemeinen. Nehmen Sie sich bitte die Zeit und machen sich mit der allgemeinen Funktionsweise des Antragssystems easy-Online vertraut.
	Über den Menüpunkt „Kontakt/ Support“ steht Ihnen bei Anfragen und Problemen ein Online-Formular zur Verfügung. Verwenden Sie diese Anfrage bitte nur bei technischen Problemen, da dieses Formular an den technischen Support von easy-Online versandt wird.
	Alternativ erreichen Sie das Formular über folgenden Link: 
	https://foerderportal.bund.de/easyonline/kontaktSupport.jsf 1
	Darüber hinaus können Sie Ihre Anfragen an die Servicestelle im BAFzA richten:
	zu förderrechtlichen Themen – Teil 1 des Antrags kontaktieren Sie bitte den Fachbereich Förderung:
	per Telefon: 	0221 / 3673 - 4045 (Mo – Fr 07:30 – 16:00 Uhr)
	per E-Mail: 	mgh@bafza.bund.de
	zu inhaltlichen Themen – Teile 2 und 3 des Antrags wenden Sie sich bitte direkt an den Fachbereich Fachlich inhaltliche Begleitung (FiB):
	per Telefon:	0221 / 3673 – 4049	(Mo – Fr 09:00 - 12:00 Uhr)
	per E-Mail:	fib-mgh@bafza.bund.de
	3		Wichtige Hinweise

	Die Daten, die Sie im Antrag eingeben, werden nur für die Dauer der Sitzung auf dem Server gespeichert. Ihre im Antrag eingegebenen Daten müssen Sie lokal, d.h. auf Ihrem PC, speichern. Verwenden Sie dazu im Menü unter Formularbezogene Funktionen die Funk
	Die Daten Ihres Antrages werden im Format einer XML-Datei (BPMGHMF.xml) gespeichert. Sie können einen eigenen Dateinamen vergeben. Es wird immer der aktuelle Datenstand aller Registerkarten im Antrag gespeichert. 
	Über die Funktion „Datenübernahme“ in den „Formularbezogenen Funktionen“ können Sie die in der XML-Datei gespeicherten Daten wieder in das Antragsformular zum Antrag auf Förderung im Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Füreinander importier
	Wenn Sie easy-Online direkt aufrufen (https://foerderportal.bund.de/easyonline/), haben Sie in den „Allgemeinen Funktionen“ über den Menüpunkt „Entwurf weiterbearbeiten“ ebenfalls die Möglichkeit, bereits in einer XML-Datei gespeicherten Daten wieder nach
	Die gespeicherte XML-Datei selbst ist nicht zur Bearbeitung vorgesehen. Nehmen Sie hier bitte keine Änderungen vor, da eine veränderte Datei möglicherweise nicht mehr vom System erkannt wird.
	Schließen Sie Ihren Internet-Browser bzw. verlassen Sie die Antragsbearbeitung nicht, ohne Ihre Daten zu speichern. Nicht gespeicherte Daten können nicht wiederhergestellt werden!
	Im Förderportal sehen Sie in der oberen Link-Leiste einen Timer. Der Timeout zeigt die verbleibende Zeit Ihrer aktuellen Sitzung. Sollte diese Zeit abgelaufen sein, haben Sie keine Möglichkeit mehr, Ihr bis dahin bearbeitetes Formular nochmals zu speicher
	Stellen Sie bitte sicher, dass Sie vor Ablauf des Timeouts Ihr Formular lokal gespeichert haben. Jede Interaktion mit der Oberfläche verlängert den Timeout wieder auf die maximal mögliche Dauer von 60 Minuten.
	EMPFEHLUNG: Machen Sie sich bitte mit den Funktionen des „Speicherns“ und „Datenimports“ vertraut, bevor Sie möglicherweise einen Großteil Ihrer Antragsdaten eingegeben haben und diese durch eine evtl. Fehlbedienung verlieren können, und speichern Sie hin
	Das Verfahren zum Speichern und Weiterbearbeiten einer gespeicherten Antragsfassung ist im easy-Online-Handbuch detailliert beschrieben. Das Handbuch erreichen Sie über die Funktion „Hilfe“ im easy-Online-Menü.
	4	Antragsbearbeitung

	Wenn Sie dem Link zum Antrag gefolgt sind, werden Ihnen im „Elektronischen Formular-System für Angebote, Anträge und Skizzen“ (easy-Online) direkt die Nutzungsbedingungen angezeigt. Eine weitere Bearbeitung ist erst möglich, nachdem Sie die Nutzungsbeding
	Nach Betätigen der Schaltfläche <Absenden> wird Ihnen direkt der Reiter „Basisdaten“ mit den Untermenüs „Kerndaten“ und „Vorhabenbeschreibung“ angezeigt. Die Daten sind teilweise bereits ausgefüllt.
	Reiter „Basisdaten“

	Im Reiter Basisdaten werden Angaben zum Bewilligungszeitraum und zur Beschreibung des Vorhabens, für das der Antrag auf Förderung gestellt wird, abgefragt.
	Untermenü „Kerndaten“

	Für die Antragstellung für das Förderjahr 2021 und im Falle eines Erstantrags aufgrund eines Trägerwechsels ist die „Art des Antrags“ im Feld V01 mit „Erstzuwendung“ bereits korrekt vorausgewählt.
	Für alle auf einen Erstantrag folgenden Anträge (Förderjahre 2022 bis 2028) wählen Sie an dieser Stelle „Anschlusszuwendung“ aus und tragen im Feld V02 das Förderkennzeichen ein, das Sie im Zuwendungsbescheid zum Erstantrag erhalten haben:
	Die Auswahlmöglichkeit „Aufstockung“ findet in diesem Programm keine Anwendung.
	Die Planlaufzeit entspricht dem Bewilligungszeitraum. Als Planlaufzeit (F801/ F802) geben Sie immer das gesamte Kalenderjahr an, für das die Förderung beantragt wird. Nur im Falle eines unterjährigen Trägerwechsels kann die Planlaufzeit vom Kalenderjahr a
	Im Feld E30 erklären Sie, dass mit dem Vorhaben „Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Füreinander“ noch nicht begonnen wurde. Bei den Anträgen der folgenden Bewilligungsjahre bedeutet die Angabe, dass mit den Arbeiten, für die die jeweilige 
	Bestätigen Sie im Feld D01 bitte die Datenschutzerklärung
	Antragsdatum und Ort füllen Sie bitte vor dem Absenden des Antrags aus. Beachten Sie bitte: das Datum der Antragstellung darf nur max. drei Wochen vom Tagesdatum abweichen..
	Betätigen Sie jetzt bitte die Schaltfläche <aktualisieren>, und beachten Sie die Angaben im Meldungsbereich am Ende der Seite. Das Meldungsfenster weist Sie am Ende eines jeden Untermenüs auf nichtausgefüllte Pflichtfelder bzw. mögliche Fehler hin oder be
	Untermenü „Vorhabenbeschreibung“

	Zu jedem Antrag auf Förderung sind eine detaillierte Vorhabenbeschreibung und eine Darstellung der Arbeitsplanung zum Erreichen der(s) Projektziele(s) erforderlich. Die Angaben zu den Feldern V05 (Akronym) und V06 (Vorhabenthema) sind bereits vorbelegt un
	Vorhabenbeschreibung und Arbeitsplanung in den Feldern V07 sind für alle Anträge allgemeingültig und daher ebenfalls unveränderbar vorgegeben:
	Ihre individuellen Angaben zur inhaltlichen Umsetzung des Bundesprogramms Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Füreinander in Ihrem Mehrgenerationenhaus geben Sie in einem Online-Formular der FiB-Datenbank des BAFzA ein, das Sie über die Seite https://www.
	HINWEIS: Bei Fragen zu inhaltlichen Themen des Bundesprogramms wenden Sie sich bitte direkt an die Fachlich inhaltliche Begleitung der Servicestelle des Bundesprogramms Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Füreinander im BAFzA. Sie erreichen die FiB
	per E-Mail:	fib-mgh@bafza.bund.de
	telefonisch:	0221 / 3673 – 4049	(Mo – Fr 09:00 - 12:00 Uhr)
	Reiter „Vorhabenbeteiligte“

	Über den Reiter „Vorhabenbeteiligte“ werden Angaben zum Antragsteller, zum Mehrgenerationenhaus und zum Zahlungsempfänger abgefragt.
	Untermenü „Antragsteller/in und Vertragspartner/in“

	Blenden Sie bitte zunächst „(A00) Antragsteller/in“ ein.
	Im Feld A01 tragen Sie bitte den rechtsverbindlichen Namen des Antragstellers ein. Im Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Füreinander sind ausschließlich juristische Personen des öffentlichen Rechts und gemeinnützige juristische Personen de
	Soweit vorhanden, können Sie zusätzlich eine Postfach- und/ oder Großkundenanschrift angeben.
	HINWEIS: Die Funktion <Adresse suchen> führt nur zu Ergebnissen, wenn der Antragsteller aufgrund abgeschlossener oder laufender Fördermaßnahmen im Förderkatalog des Bundes (https://foerderportal.bund.de/foekat) aufgeführt ist. Vorhaben des BMFSFJ werden i
	Im Unterpunkt „Weitere Angaben“ wählen Sie bitte bei A20 Rechtsform die genaue Bezeichnung der Rechtsform des Antragstellers aus dem Auswahlfeld aus. Haben Sie die Funktion <Adresse suchen> verwendet, wird die in der Datenbank hinterlegte Rechtsform berei
	In den Feldern A21 und A22 geben Sie bitte die Daten zum Handels-/ Vereinsregister bzw. zur Handwerksrolle an. Haben Sie die Funktion <Adresse suchen> verwendet, werden die in der Datenbank hinterlegten Daten auch hier bereits angezeigt.
	Bei Frage A23 beantworten Sie bitte, ob der Antragsteller/ die Antragstellerin vorwiegend aus Zuwendungen der öffentlichen Hand finanziert wird.
	HINWEIS: Werden die Gesamtausgaben des Zuwendungsempfängers überwiegend aus Zuwendungen der öffentlichen Hand bestritten, darf der Zuwendungsempfänger seine Beschäftigten nicht besser stellen als vergleichbare Bundesbedienstete. Zuwendungen der öffentlich
	Bei A24 wählen Sie bitte die Art der Buchführung aus. Die „kameralistische“ Buchführung zeichnet sich anders als die kaufmännische (doppelte) Buchführung durch Einnahme-Ausgabe-Buchungen aus. Dies ist die Form, in der auch die Belegliste im Bundesprogramm
	Bei A25 und A26 tragen Sie ein, ob der Antragsteller/ die Antragstellerin über eine eigene Prüfungseinrichtung verfügt. Prüfungseinrichtungen sind z.B. Rechnungsprüfungsämter, Innenrevisionen und dergleichen. Anzugeben sind hier nur eigene Prüfungseinrich
	HINWEIS: Unterhält der Zuwendungsempfänger eine eigene Prüfungseinrichtung, ist von dieser der Verwendungsnachweis vor Abgabe an das BAFzA zu prüfen und die Prüfung unter Angabe des Ergebnisses zu bescheinigen, s. Nr. 7.2 der Anlage 2 bzw. 3 zu VV Nr. 5.1
	In den Feldern A50 – A55 geben Sie an, ob es sich beim Träger um einen Ausbildungsbetrieb gem. des Berufsbildungsgesetzes bzw. der Handwerksordnung handelt.
	Die Informationen zum Ausbildungsbetrieb sind Pflichtangaben im Antrag. 
	Geben Sie abschließend in diesem Untermenü bitte an, ob der Antragsteller/ die Antragstellerin (teilweise) zum Vorsteuerabzug berechtigt ist.
	HINWEIS: Soweit der Zuwendungsempfänger die Möglichkeit zum Vorsteuerabzug gem. § 15 Umsatzsteuergesetz hat, dürfen nur die Entgelte (Beträge ohne Umsatzsteuer) berücksichtigt werden, s. Nr. 6.2.2 der Anlage 2 zu VV Nr. 5.1 zu § 44 BHO (ANBest-P) bzw. Nr.
	Betätigen Sie jetzt bitte die Schaltfläche <aktualisieren> und beachten Sie die Angaben im Meldungsbereich am Ende der Seite.
	Im Abschnitt „(B00) Vertragspartner/in“ sind im Rahmen dieses Antrags regelmäßig keine Angaben vorzunehmen.
	Untermenü „(S00) Ausführende Stelle“

	Blenden Sie bitte das Untermenü „Ausführende Stelle“ ein.
	An dieser Stelle werden Angaben zum Mehrgenerationenhaus (= ausführende Stelle) abgefragt. Geben Sie hier den offiziellen Namen und die Adresse Ihres Mehrgenerationenhauses ein. Sind die Adressdaten von Träger und Mehrgenerationenhaus identisch, können Si
	Ist die ausführende Stelle nicht gleichzeitig Antragsteller bzw. weichen Adress- und Kontaktdaten von denen des Antragstellers ab, entfernen Sie ggf. den Haken bei „Der Antragsteller ist auch ausführende Stelle“ und füllen die Felder zu Anschrift und Kont
	HINWEIS: Die Funktion <Adresse suchen> führt nur zu Ergebnissen, wenn der Antragsteller aufgrund abgeschlossener oder laufender Fördermaßnahmen im Förderkatalog des Bundes (https://foerderportal.bund.de/foekat) aufgeführt ist. Vorhaben des BMFSFJ werden i
	Betätigen Sie jetzt bitte die Schaltfläche <aktualisieren> und beachten Sie die Angaben im Meldungsbereich am Ende der Seite.
	Untermenü „(G00) Zahlungsempfänger“

	Blenden Sie bitte das Untermenü „Zahlungsempfänger“ ein.
	Beim Zahlungsempfänger können Sie auswählen, ob es sich um den Antragsteller, die ausführende Stelle oder einen Anderen handelt. Der Name des Zahlungsempfängers wird im Falle der Auswahl „Antragsteller“ oder „ausführende Stelle“ aus Ihren bisherigen Angab
	Geben Sie die IBAN (International Bank Account Number) zu dem Konto an, auf das die Fördermittel überwiesen werden sollen. Prüfen Sie anschließend über die Schaltfläche 
	<BIC ermitteln>, ob die eingegebene IBAN gültig ist.
	Als positive Rückmeldung erhalten Sie im Mitteilungsbereich die Information:
	Die Formulardaten wurden erfolgreich aktualisiert. 
	Die Felder BIC und Geldinstitut werden mit den zur angegebenen IBAN zugehörigen Daten gefüllt. Das Feld „Sitz des Geldinstituts“ ist mit „Deutschland“ vorausgefüllt.
	Im Feld „Verbuchungsstelle“ können Sie einen Verwendungszweck angeben, der bei Überweisung der Zuwendungsmittel auf Ihrem Kontoauszug angezeigt werden soll.
	Haben Sie eine ungültige IBAN eingetragen, erhalten Sie im Mitteilungsbereich die Warnung:
	„Es konnte keine BIC für die angegebene IBAN ermittelt werden. Bitte prüfen Sie die IBAN-Eingabe.“
	Betätigen Sie jetzt bitte die Schaltfläche <aktualisieren>, und beachten Sie die Angaben im Meldungsbereich am Ende der Seite.
	Untermenü „(K00) Korrespondenzadresse“

	Blenden Sie bitte das Untermenü „Korrespondenzadresse“ ein.
	Hier können Sie auswählen, ob es sich bei der Korrespondenzadresse um die des Antragstellers, der ausführenden Stelle oder um eine andere Adresse handelt. Der Name der Korrespondenzadresse wird im Falle der Auswahl „Antragsteller“ oder „ausführende Stelle
	Üblicherweise werden förderrechtlich relevante Schreiben an die Adresse des Antragstellers gerichtet. Geben Sie hier eine andere Adresse an, um z.B. den Zuwendungsbescheid an eine zuständige regionale Zweigstelle anstatt die Zentrale des Antragstellers se
	Bildschirmausschnitt „Korrespondenzadresse“ auf der Folgeseite…
	Untermenü „(Z00) Kooperationspartner“

	Der Abschnitt „(Z00) Kooperationspartner“ ist für Angaben im Rahmen von Verbundprojekten vorgesehen. Im Rahmen dieses Programms sind hier regelmäßig keine Angaben vorzunehmen. Sofern die Weiterleitung von Zuwendungsmitteln beantragt werden soll, wird dies
	Untermenü „Auftragnehmer“

	Hier werden Auftragnehmer mit einem Auftragsvolumen über 100.000,00 Euro aufgeführt. Im Rahmen des Bundesprogramms Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Füreinander bleibt dieser Bereich frei.
	Betätigen Sie jetzt bitte die Schaltfläche <aktualisieren>, und beachten Sie die Angaben im Meldungsbereich am Ende der Seite.
	Reiter „Personen“

	In diesem Abschnitt des Antrags werden die Daten für Projektleitung/ Koordinator/in, die Ansprechperson für administrative Fragen und den/ die bevollmächtigte/n Unterzeichner/in eingetragen.
	Untermenü „Projektleitung/ Koordinator/in“

	Blenden Sie bitte zunächst das Untermenü „Projektleitung/ Koordinator/in“ ein und geben die Personendaten der für die Projektleitung zuständigen Person ein. Projektleitung im Sinne des Bundesprogramms Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Füreinander ist i.
	Tragen Sie bei der E-Mail-Adresse möglichst eine personenbezogene Adresse ein, da diese E-Mail als Benutzerkennung für den Zugang zu profi-Online eingerichtet werden kann. Über profi-Online fordert der Zuwendungsempfänger die Fördermittel ab, kann Änderun
	Beenden Sie die Eingabe bitte mit der Schaltfläche <aktualisieren>, und beachten Sie die Angaben im Meldungsbereich am Ende der Seite.
	Untermenü „Ansprechperson für administrative Fragen“

	Blenden Sie bitte das Untermenü „Ansprechperson für administrative Fragen“ ein. Hier benennen Sie unter 1. bitte die Person, die im Falle der Bewilligung für Rückfragen zur Verfügung steht, d.h. eine Ansprechperson für finanz- und fördertechnische Fragen.
	Tragen Sie bei der E-Mail-Adresse möglichst eine personenbezogene Adresse ein, da diese E-Mail als Benutzerkennung für den Zugang zu profi-Online (Online-Zugriff auf das Vorhaben) eingerichtet werden kann. 
	Über das Auswahlfeld können Sie die eingegebenen Daten der Projektleitung übernehmen oder neue Daten eintragen. Die Angaben zur 1. Ansprechperson sind Pflichtangaben.
	Ergänzend können Sie unter 2. eine weitere Person benennen, die ausschließlich während der Antragsphase als Ansprechperson für das BAFzA zur Verfügung steht. Diese Angaben sind fakultativ. Die hier eingetragene Person erhält keinen Zugriff auf profi-Onlin
	Beenden Sie die Eingabe bitte mit der Schaltfläche <aktualisieren>, und beachten Sie die Angaben im Meldungsbereich am Ende der Seite.
	Untermenü „Bevollmächtigte/r / Unterzeichner/in“

	Blenden Sie bitte das Untermenü „Bevollmächtigte/r / Unterzeichner/in“ ein.
	Benennen Sie hier bitte die Person(en), die entsprechend Satzung, Gesellschaftervertrag bzw. gültiger Bevollmächtigung berechtigt ist/sind, für den Antragsteller den Antrag rechtsverbindlich zu stellen.
	Tragen Sie bei der E-Mail-Adresse möglichst eine personenbezogene Adresse ein, da diese E-Mail als Benutzerkennung für den Zugang zu profi-Online (Online-Zugriff auf das Vorhaben) eingerichtet werden kann.
	Sie können über das Auswahlfeld beim 1. Bevollmächtigten bisher eingegebene Daten der Projektleitung oder der 1. Administrativen Ansprechperson übernehmen oder neue Daten eingeben.
	WICHTIG: Die Unterzeichnungsbefugnis ist dem BAFzA gegenüber nachzuweisen. Soweit die Zeichnungsbefugnisse nicht bereits beim BAFzA aktenkundig sind, reichen Sie diese bitte zusammen mit diesem Antrag ein.
	Beenden Sie die Eingabe bitte mit der Schaltfläche <aktualisieren>, und beachten Sie die Angaben im Meldungsbereich am Ende der Seite.
	Reiter „Gesamtfinanzierung“

	Der Reiter Gesamtfinanzierung unterteilt sich in den Projektfinanzierungsplan – Ausgaben und die Finanzierungsübersicht.
	Beginnen Sie die Bearbeitung bitte mit dem Einblenden des Untermenüs 
	„(F0861) Projektfinanzierungsplan – Ausgaben“

	Beschränken Sie sich bei der Angabe der Ausgaben auf die projektrelevanten Ausgaben, die Sie aus der Zuwendung des Bundes und der Kofinanzierung zu tätigen planen. Die Zuwendung aus Bundesmitteln im Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander – Fürei
	Beabsichtigen Sie den Sonderschwerpunkt „Förderung der Lese-, Schreib- und Rechenkompetenzen“ in Ihrem Mehrgenerationenhaus umzusetzen, können Sie für die Umsetzung zwischen 5.000,00 Euro und 15.000,00 Euro weitere Ausgaben planen. Die Ausgaben für den So
	Berücksichtigen Sie bei der Planung der Ausgaben bitte die Informationen aus dem Finanztechnischen Förderleitfaden für das Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Füreinander hinsichtlich der Zuwendungsfähigkeit von Ausgaben im Programm.
	WICHTIG: Die hier eingetragene Ausgabensumme soll 50.000,00 Euro - bei Umsetzung des Sonderschwerpunkts Förderung der Lese-, Schreib- und Rechenkompetenzen 65.000,00 Euro - nicht übersteigen! 
	Die Angaben zur Gesamtfinanzierung des Mehrgenerationenhauses erfassen Sie bitte im „Gesamtfinanzierungsplan zum Mehrgenerationenhaus und der Erklärung zur Sicherung der Gesamtfinanzierung des Mehrgenerationenhauses“. Das Formular steht Ihnen als Download
	Der Projektfinanzierungsplan ist in drei Gruppen (Personal, Sächliche Verwaltungsausgaben, Gegenstände und andere Investitionen über 800,00 € im Einzelfall) aufgeteilt. Die Gruppen „Personal“ und „Sächliche Verwaltungsaufgaben“ sind in weitere Untergruppe
	HINWEIS: Die Bezeichnungen und die Ausgestaltung der Untergruppen sind im Förderportal des Bundes allgemein gehalten und können nur teilweise für die unterschiedlichen Programme individualisiert werden. Beachten Sie bitte die Ausfüll-Hinweise zu den Tabel
	Hinweise zum Eintragen von Daten und Löschen von Zeilen

	In die Tabellen können Sie nur Daten eingeben, wenn links neben der Tabelle die Schaltfläche mit der Jahreszahl aktiviert ist:
	Über die Schaltfläche <Berechnen> lösen Sie die manuelle Berechnung der Tabelle aus:
	Eine weitere Zeile legen Sie über die Schaltfläche <+> rechts in der Tabelle an:
	Vorhandene Zeilen können Sie löschen, indem Sie die Schaltfläche <Gesamt> wählen, in der Spalte „Zeile“ werden daraufhin die Schaltflächen zum Löschen angezeigt. Zur weiteren Eingabe wählen Sie wieder die Schaltfläche mit der Jahreszahl aus.
	Anmerkungen zur Gruppe „(F0824) Personal“:

	In den Untergruppen F0812, F0817 und F0820 tragen Sie die beim Antragsteller beschäftigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein, die über die Zuwendung abgerechnet werden sollen. Die Untergruppe F0822 (Verwendung für Personal aus Kofinanzierung) stellt hi
	Freiwillig Engagierte, Dienstleistende aus Freiwilligendiensten, Honorarkräfte und nebenberuflich Tätige sind hier nicht zu erfassen. Nutzen Sie dafür die Ausgabengruppen (F0835) Vergabe von Aufträgen und (F0841) Nebentätigkeit.
	Geben Sie innerhalb der Personaltabellen in der Spalte „Funktionsbezeichnung/ Fachrichtung“ bitte auch den Namen und Vornamen der/ des Beschäftigten an, soweit es sich nicht um N.N.-Personal handelt.
	Bei den Wochenarbeitsstunden ist die projektrelevante Arbeitszeit je nach Voll- oder Teilzeitbeschäftigung im Projekt anzugeben.
	Beim monatlichen Gehalt ist der projektrelevante Anteil anzugeben.
	Die Beschäftigungsdauer in Monaten bezieht sich auf den Bewilligungszeitraum (i.d.R. 12 Monate).

	EMPFEHLUNG: Die Anpassung der als zuwendungsfähig beantragten Personalausgaben steuern Sie am besten über die Spalte „Beschäftigungsdauer (Monate)“. Hier können Sie auch Monate anteilig eintragen. So können Sie bei Gehalt und Wochenarbeitszeit die tatsäch
	Anmerkungen zur Gruppe „(F0847) Sächliche Verwaltungsausgaben“:

	Die Gruppe der sächlichen Verwaltungsausgaben ist in 9 Untergruppen unterteilt: 
	In der Untergruppe „(F0831) Gegenstände bis zu € 800 im Einzelfall“ tragen Sie bitte die entsprechenden Ausgaben für Gegenstände mit Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten von bis zu 800,00 € netto ein. Benennen Sie in der Begründung die wesentlichen Gegen
	Die Untergruppe „(F0834) Mieten und Mietnebenkosten“ ist für Raum-/ Gebäudemieten einschließlich Betriebskosten bestimmt:
	Geben Sie nur die projektrelevanten Ausgaben für Mieten und Betriebsausgaben an.
	Geben Sie die Adresse(n) des(r) Mietobjekte(s) an.
	Nutzen Sie für ergänzende Informationen auch das Feld „Begründung“.
	Kalkulatorische Kosten sind nicht zuwendungsfähig.



	In der Untergruppe „(F0835) Vergabe von Aufträgen“ sind Ausgaben für Lieferungen und Dienstleistungen zu erfassen. Dazu zählen auch Honorarleistungen. Für ergänzende Beschreibungen verwenden Sie bitte das Feld „Begründung“. Beachten Sie bei der Vergabe vo
	Die Aufteilung von Ausgaben in die Untergruppen „(F0838) Verbrauchsmaterial“ und „(F0839) Geschäftsbedarf“ wird im Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Füreinander nicht vorgegeben. Hier können Sie die projektrelevanten Ausgaben nach eigenem
	In der Untergruppe „(F0840) Weiterleitung“ geben Sie die Summe aus der Zuwendung (Bundesmittel und Kofinanzierung) an, die Sie als Zuwendungsempfänger beabsichtigen an einen Dritten weiterzuleiten. Im Begründungsfeld erklären Sie kurz, wie die weitergelei

	WICHTIG: Eine Weiterleitung kommt in diesem Programm nur in Ausnahmefällen in Betracht, wenn der Zuwendungszweck durch den Zuwendungsempfänger nicht selbst sondern nur durch Dritte erfüllt werden kann. Der Erstempfänger trägt die volle Verantwortung für z
	In der Untergruppe „(F0841) Nebentätigkeit“ erfassen Sie bitte die Ausgaben und Entgelte für die im Mehrgenerationenhaus nebenberuflich tätige und freiwilligendienstleistende Personen. Nutzen Sie das Feld „Begründung“ bitte für ergänzende Informationen, z
	In die Untergruppe „(F0842) Sachausgaben ohne Geldfluss“ sind die Ausgaben des Kofinanzierers für die dem Antragsteller vom Kofinanzierer im Rahmen der kommunalen Kofinanzierung zur Verfügung gestellten Sachleistungen einzutragen. Die hier eingegebenen Da
	In der Untergruppe „(F0844) Inlandsreisen“ erfassen Sie bitte die geplanten Ausgaben für projektbezogene Dienstreisen, z.B. zu Moderationskreistreffen. Die Zuwendungsfähigkeit für Ausgaben von Dienstreisen richtet sich nach dem Bundesreisekostengesetz (BR
	Anmerkungen zur Gruppe „(F0850) Gegenstände u.a. Investitionen über 800 € im Einzelfall“


	In Abgrenzung zur Untergruppe „Gegenstände bis € 800 im Einzelfall“ tragen Sie hier die geplanten Ausgaben für Wirtschaftsgüter mit Anschaffungs-/ Herstellungskosten über 800,00 € netto ein.
	WICHTIG: Im Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Füreinander ist bestimmt, dass für die Feststellung der Zuwendungsfähigkeit der Ausgaben für diese Wirtschaftsgüter vor der Beschaffung die Genehmigung des BAFzA einzuholen ist. Begründen Sie 
	Finanzierungsübersicht

	Die Finanzierungsübersicht ist in zwei Gruppen „(F0863) Mittel Dritter / Einnahmen“ und „(F0862) Projektfinanzierungsplan – Einnahmen“ aufgeteilt. 
	Öffnen Sie bitte zunächst die Gruppe „(F0863) Mittel Dritter / Einnahmen“
	Tragen Sie in der folgenden Tabelle bitte ausschließlich die Kofinanzierung im Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Füreinander i.H.v. 10.000,00 Euro ein.
	Die Angaben zur Gesamtfinanzierung des Mehrgenerationenhauses erfassen Sie bitte im „Gesamtfinanzierungsplan zum Mehrgenerationenhaus und der Erklärung zur Sicherung der Gesamtfinanzierung des Mehrgenerationenhauses“ ein. In dieses Formular tragen Sie in 
	Wählen Sie anschließend bitte die Gruppe „Projektfinanzierungsplan – Einnahmen“
	In der Spalte „Gesamtausgaben“ wird die Summe aller Ausgaben angezeigt, die Sie im „Projektfinanzierungsplan – Ausgaben“ eingetragen haben. Die Spalte Mittel Dritter/ Einnahmen zeigt die soeben in der Tabelle eingetragenen Drittmittel (Kofinanzierung) an.
	Unterhalb der Tabelle („Berechnung durch Angabe der:*) ist die Auswahl „Zuwendung“ voreingestellt und das Feld in der Spalte „Zuwendung“ (1) in der Zeile „Gesamt“ ist zur Eingabe freigegeben (2). Tragen Sie Sie hier die beantragte Fördersumme aus Bundesmi
	Für das Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus (ohne Umsetzung des Sonderschwerpunkts Förderung der Lese-, Schreib- und Rechenkompetenzen) könnte der Projektfinanzierungsplan – Einnahmen wie folgt aussehen:
	Haben Sie Ausgaben für den Sonderschwerpunkt Förderung der Lese-, Schreib- und Rechenkompetenzen im Projektfinanzierungsplan – Ausgaben eingetragen, darf sich der errechnete Betrag in der Spalte „Zuwendung“ auf bis zu 55.000,00 Euro erhöhen.
	WICHTIG: Die angezeigte Zuwendungssumme darf 40.000,00 Euro - bei Umsetzung des Sonder-schwerpunkts Förderung der Lese-, Schreib- und Rechenkompetenzen 55.000,00 Euro - nicht übersteigen! Anderenfalls müssen Sie zunächst die Ausgaben entsprechend reduzier
	Beachten Sie bitte die Angaben im Meldungsbereich am Ende der Seite und korrigieren evtl. Fehler.
	Reiter „Erklärungen und Informationen“

	In diesem Abschnitt des Antrags sind verbindliche Erklärungen abzugeben, die Bestandteil des Antrags werden.
	Untermenü Erklärungen

	Abschnitt „Unterlagen zum Antrag“ 
	Zur Vorhabenbeschreibung (E01) gehört neben den Angaben im Register „Basisdaten → V00 Vorhabenbeschreibung“ auch der Teil 2 des Antrags, die inhaltliche Projektumsetzung. Die dafür erforderlichen Angaben nehmen Sie im MGH-Online-Portal des BAFzA unter htt
	Abschnitt „Sonstige Unterlagen“
	E20 Finanzierungsplan (Pflichtangabe): Bestätigen müssen Sie, dass die einzelnen Positionen im Projektfinanzierungsplan erläutert bzw. beigefügt sind. Erläuterungen im Finanzierungsplan beziehen sich auf die Begründungen, die zu den einzelnen Ausgabearten
	E21 Geräteliste: Gegenstände und Investitionen, die für das Projekt benötigt werden, sind im Finanzierungsplan anzugeben und in einer Liste zusammenzufassen. Fügen Sie bitte eine entsprechende Übersicht Ihrem Antrag bei, soweit die Angaben nicht bereits i
	E22 Bonität: Aktuelle Unterlagen zur Bonitätsprüfung sind dem bitte Antrag beizufügen.
	E24 Mitfinanzierung (Pflichtangabe): Die regionale Kofinanzierung durch die Stadt/Gemeinde, in der das Mehrgenerationenhaus seinen Sitz hat und/oder den Landkreis und/oder das Bundesland in Höhe von insgesamt 10.000,00 Euro ist Voraussetzung für eine Förd

	Abschnitt „Finanzierungsplan“
	E32 Eigenmittel: Hier bestätigen Sie, dass die im Gesamtfinanzierungsplan angegebenen Eigenmittel während des Bewilligungszeitraums aufgebracht werden können.
	E33 Personalausgaben: Sie bestätigen, dass Ihr Finanzierungsplan keine Personalausgaben enthält, die bereits (anderweitig) durch öffentliche Haushalte gedeckt sind (Ausnahme: Kofinanzierung im Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus ohne Geldfluss durch Perso

	Abschnitt „Öffentliche Förderung“
	E34 Erklärung, E35, E36: Hier wählen Sie aus, ob das Mehrgenerationenhaus mit anderen Zuwendungen oder Aufträgen aus öffentlichen Haushalten finanziert wird. Die obligatorische Kofinanzierung im Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus von 10.000,00 Euro muss 

	Diese öffentlichen Finanzierungen tragen Sie ebenfalls im Gesamtfinanzierungsplan ein (Formular auf https://www.bafza.de (Engagement und Aktionen → Mehrgenerationenhäuser → Downloads).
	E60 Vollständigkeit (Pflichtangabe): Sie versichern die Richtigkeit und die Vollständigkeit Ihrer Angaben in diesem Antrag. 

	Beenden Sie die Eingabe bitte mit der Schaltfläche <aktualisieren>, und beachten Sie die Angaben im Meldungsbereich am Ende der Seite.
	Untermenü „Weitere Informationen“

	In den weiteren Informationen sind programmspezifische verbindliche Erklärungen aufgeführt, die ergänzende Angaben zum Antragsteller, zur Weiterleitung von Zuwendungsmitteln und zum vorzeitigen Maßnahmebeginn enthalten.
	Abschnitt „Weitere Angaben zum Antragsteller“
	Geben Sie hier bitte an, ob der Antragsteller in einem Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege organisiert ist und - über das Auswahlfeld – in welchem.
	Die weiteren Erklärungen beziehen sich auf evtl. Insolvenzverfahren (Pflichtangabe) und die ordnungsgemäße Geschäftsführung.
	Abschnitt „Kommunaler Beschluss“
	Dem Antrag ist der Beschluss der Vertretungskörperschaft der Kommune, in der das Wirkungsgebiet des Mehrgenerationenhauses liegt oder die das Mehrgenerationenhaus kofinanziert, beizufügen, der das Bekenntnis der Kommune zum Mehrgenerationenhaus sowie die 
	Der Beschluss muss für die gesamte Programmlaufzeit (01.01.2021 bis 31.12.2028) gelten und ist nur mit dem Erstantrag vorzulegen. Sollte sich der Inhalt des Beschlusses ändern, ist die Aktualisierung spätestens mit dem entsprechenden Folgeantrag einzureic
	In den Anschlusszuwendungen ab 2022 wird der unveränderte Beschluss angezeigt:
	Abschnitt „Finanzierungsplan“
	Maßnahmen, die zu den Pflichtaufgaben der Kommune zählen, können nicht aus Fördermitteln des Bundesprogramms Mehrgenerationenhaus bestritten werden. Bestätigen Sie an dieser Stelle, dass der Finanzierungsplan keine Ausgaben für solche Maßnahmen enthält.
	Abschnitt „Sonderschwerpunkt Förderung der Lese-, Schreib- und Rechenkompetenzen“
	Beabsichtigen Sie, den Sonderschwerpunkt „Förderung der Lese-, Schreib- und Rechenkompetenzen“ im Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus umzusetzen, bestätigen Sie bitte die folgenden Checkboxen. Berücksichtigen Sie die geplanten Ausgaben im Finanzierungspla
	Abschnitt „Weiterleitung der Zuwendung“
	Im Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Füreinander ist die Weiterleitung der Zuwendung an Dritte nur in Ausnahmefällen und nur nach Genehmigung durch die Bewilligungsbehörde zulässig. Die Weiterleitung wird nur unter bestimmten Voraussetzun
	Abschnitt „Vorzeitiger Maßnahmebeginn“
	Mit dem beantragten Projekt darf nicht vor Erteilung des Zuwendungsbescheides und nicht vor dem im Zuwendungsbescheid festgelegten Zeitpunkt begonnen werden. Aus haushaltsrechtlichen Gründen kann der Zuwendungsbescheid nicht vor der geplanten Laufzeit zum
	WICHTIG: Die Genehmigung zum vorzeitigen Maßnahmebeginn begründet keinen Anspruch auf Förderung oder auf Zahlung. Die Ausgaben sind zunächst vom Antragsteller zu leisten und können nach erteilter Genehmigung rückwirkend abgerechnet werden.
	Vollständigkeitsprüfung

	Haben Sie alle Angaben in Ihrem Antrag eingetragen, nutzen Sie bitte die Funktion „Vollständigkeitsprüfung“ im Menü links und arbeiten die ggf. im Meldungsbereich angezeigten Warnungen und Fehler ab. Führen Sie anschließend eine erneute Vollständigkeitspr
	EMPFEHLUNG: Wenn Sie keine Fehler mehr angezeigt bekommen und Ihre Angaben auch bei den Warnungsmeldungen korrekt sind, speichern Sie bitte diese Antragsfassung vor dem Einreichen. Für spätere Korrekturen an Ihrem Antrag oder als Vorlage für Anschlusszuwe
	Haben Sie Ihren Antrag fertig gestellt und Ihre Daten gespeichert, wählen Sie im Menü links: 
	„Endfassung einreichen“ und folgen bitte den Anweisungen für den abschließenden Prozess der Formularbearbeitung und beachten Sie die Hinweise.
	Unter 1. wird Ihnen die erfolgreiche Prüfung der Endfassung angezeigt.
	Sie können unter 2. auswählen, an welche der im Antrag im Register „Personen“ aufgeführten Personen eine Versandbestätigung des Online-Antrags per E-Mail gesendet werden soll. 
	Klicken Sie danach auf <Weiter>.
	Über die Funktion unter 3. können Sie Dateien (ausschließlich PDF-Format) dem Online-Antrag beifügen: Klicken Sie <Durchsuchen…> und wählen Sie dazu die entsprechende PDF-Datei auf Ihrem Rechner und klicken <Anhang hinzufügen>.
	Die erfolgreich angefügte Datei wird Ihnen in der Liste der Anhänge angezeigt. Geben Sie bitte eine erklärende Bezeichnung des Dokuments an.
	Möchten Sie keine (weiteren) Dokumente anfügen, wählen Sie <Keine (weiteren) Anhänge hinzufügen>. Anderenfalls beginnen Sie wieder mit <Durchsuchen…> die Auswahl eines Anhangs.
	Bei Abfrage 4. (gewünschte Signatur) wählen Sie bitte ausschließlich „papierbasierte Unterschrift (papierbasiertes Verfahren)“ aus.
	In Schritt 5. schicken Sie über die Schaltfläche <Endfassung einreichen> Ihren Antrag online an das Förderportal.
	Nach Betätigen der Schaltfläche <Endfassung einreichen> sehen Sie:
	Das erfolgreiche Einreichen Ihres Online-Antrages wird unter 5. angezeigt…
	… und im Meldungsbereich quittiert:
	WICHTIG: Speichern Sie jetzt unbedingt die Endfassung Ihres Online-Antrags über die Schaltfläche <Endfassung speichern>. Für den Fall, dass Ihr Antrag für Korrekturen vom BAFzA freigegeben werden muss, können Sie damit die gespeicherten Daten in das Antra
	Erstellen Sie das PDF-Dokument zu dieser Endfassung über die Schaltfläche <Formular drucken>.
	Den Antrag im PDF-Format speichern Sie bitte für Ihre Unterlagen lokal. Den ausgedruckten und rechtsverbindlich unterschriebenen Antrag übersenden Sie bitte vollständig, d.h. mit allen erforderlichen Anlagen an:
	Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben
	Referat 404
	50964 Köln
	WICHTIG: Beachten Sie bitte die Fristen für die Antragstellung, die Ihnen in der E-Mail zur Aufforderung zur Antragstellung bekannt gegeben werden.
	Antrag zurückziehen

	Sollten Sie nach Absenden des Online-Antrages feststellen, dass Ihr Antrag geändert werden muss, können Sie den Antrag über die Funktion „Formular zurückziehen“ links im Menü stornieren. Das ist möglich, solange der Antrag durch das BAFzA noch nicht übern
	Wählen Sie bitte ggf. zuvor die gespeicherte Endfassung Ihrer Antragsdaten über <Durchsuchen> auf Ihrem PC aus und bestätigen danach die Schaltfläche <Zurückziehen>
	Bestätigen Sie die folgende Sicherheitsabfrage:
	Das erfolgreiche Stornieren Ihres Antrags wird Ihnen im Meldungsbereich angezeigt.
	HINWEIS: Sollte das Zurückziehen des Antrages nicht funktionieren, kontaktieren Sie bitte die Servicestelle im BAFzA. Ihr eingereichter Antrag kann auch von dort wieder freigegeben werden. Halten Sie dafür bitte die entsprechende Online-Kennung des Antrag
	Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben
	Referat 404
	50964 Köln
	Telefon: 0221 / 3673 – 4045 (Mo – Fr. 07:30 – 16:00 Uhr)
	Fax: 0221 / 3673 – 1312
	E-Mail: mgh@bafza.bund.de
	für Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
	Glinkastr. 24
	10117 Berlin
	Weitere Hinweise zum Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Füreinander finden Sie auf der Internetseite des Bundesamtes für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben: https://www.bafza.de → Engagement und Aktionen → Mehrgenerationenhäuser.





